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Bernd Schäfer

6. Januar: Bücherklau im offenen Bücherschrank?
Kaum zu glauben, aber hin und wieder stehen plö� tzlich ganze 
Regalbretter leer und das bei den Krimis. Eigentlich söll man 
aus dem öffenen Bu� cherschrank nur einzelne Bu� cher, die man 
lesen will, mitnehmen und hinterher wieder zuru� ckbringen. 
Man kann auch andere Bu� cher bringen, die man ausgelesen hat 
und nicht aufbewahren will, wenn sie in sö gutem Zustand sind, 
dass andere Leser sie auch in die Hand nehmen mö� gen.

Sieben Wremerinnen und Wremer sörgen sich um den öffenen 
Bu� cherschrank im Ha�uschen der alten Fuhrwerkswaage, der 
vön Dienstag bis Sönntag vön 8 bis 18 Uhr zur Benutzung geö� ff-
net ist. Es steckt viel Arbeit darin: Bu� cherschrank mörgens auf-
schließen, abends wieder abschließen, Bu� cher bringen und ein-
sörtieren, Bu� cher wieder mitnehmen, aufra�umen. Es söllen u� b-
rigens nur Bu� cher gebracht werden, keine Schallplatten, Spiele, 
DVDs, Puzzles und was sönst nöch sö alles dört schön entsörgt 
wurde.

Sö ausgera�ubert finden die Bu� cherfreunde die Regale manch-
mal vör. 

Fötö: Angela Feill

1



Hörst Vierling, Angela Feill, Claude Böisselle, Wölfgang, 
Bettina Lucks und Annelie und Marthe Neumann (fehlt 
auf dem Bild) investieren viel Zeit und Mu� he fu� r den Bu� -
cherschrank

Fötö: Renate Gru� tzner

Es gibt ein Ga� stebuch und die Eintragungen der Nutzer sprechen vön einer größen Begeisterung, alle erfreuen 
sich an der Ordnung und der Vielfalt. Viele Urlaubga� ste kömmen vörbei und es gibt auch Kunden aus anderen Or-
ten. Wenn jemand sehr viele Bu� cher mitnimmt, liegt der Verdacht nahe, dass sie wömö� glich anderswö verkauft 
werden. Und dafu� r wöllen die ehrenamtlich Ta� tigen nicht arbeiten. Einige der fleißigen Bu� cherfreunde wöhnen in 
unmittelbarer Na�he der alten Fuhrwerkswaage und kö� nnen das Geschehen immer mal wieder gut beöbachten.

Die Bu� cher machen viel Freude, es gibt sehr interessante Bu� cher, richtige Scha� tzchen darunter und sö manches 
Buch lesen auch die gern, die söviel Arbeit damit haben.

Fötös Renate Gru� tzner

6. Januar: Peter Bazak malt mein Haus
... und u� berreicht mir das Bild. Er hat das Haus 
öhne die Bu� sche und Ba�ume dargestellt und auch 
mit einem Mistwagen auf der Wremer Straße. Sö 
sah das Haus vielleicht in fru� heren Jahren mal 
aus, als es an der damaligen Chaussee nöch nicht 
sö zugewachsen war.

Fötö: Renate Gru� tzner
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9. Januar: Der Zugang zum Volksbankgebäude
.....wird erleichtert, sein Steigungswinkel wird geringer und der Weg durch Bepflanzung sö schmal werden, dass 
kein Pkw mehr davör parken kann

10. Januar: Die alte Wasserlöse darf nicht wieder überlaufen
Als im Fru� hjahr 2020 die Anwöhner auf der nö� rdlichen Seite der Strandstraße nachts nasse Fu� ße bekamen, weil 
die alte Wasserlö� se u� bergelaufen war, kam ein Pröblem auf: keiner wusste mehr u� ber die Zusta�ndigkeiten Be-
scheid. Inzwischen sind die Dinge gekla� rt wörden. Als 1979 die neue Wasserlö� se gebaut wörden war, musste der 
alte Verlauf fu� r die Oberfla� chenentwa� sserung der Grundstu� cke bestehen bleiben. Die alte Wasserlö� se ging in das 
Eigentum der Anlieger u� ber. Sie hatten jetzt dafu� r zu sörgen, dass sie durchga�ngig blieb. Auf einigen Grundstu� -
cken blieb sie in einer Halbrö� hre öffen, an anderen wurde sie verröhrt. Das ganze ging 40 Jahre gut, öhne dass 
sich jemand ku� mmern musste. Aber in der besagten Nacht vör Ostern 2020 kam es bei Höchwasser zum U@ berlau-
fen, das Sieltör hatte nicht geschlössen, in der Klappe zur alten Wasserlö� se steckte ein Eimer und der Ablauf am 
ö� stlichen Ende war dicht. Ha�user standen unter Wasser.

Um Wiederhölungen zu vermeiden, wird jetzt eine Gewa� sserschau durch die Schaubeauftragten der Gemeinde 
vörgenömmen und der Zustand des Grabens und der Verröhrung untersucht. Werden Ma�ngel festgestellt, mu� ssen 
die Eigentu� mer der Abschnitte diese beheben.

11. Januar: Herdfeuerabend im Gästezentrum
Das Thema "Alte Ha�user - Geschichte und Geschichten" interessierte viele Wremerinnen und Wremer, Alteinge-
sessene und auch Neubu� rger. Es mussten nöch viele Stu� hle dazugestellt werden und aus der sönst gemu� tlichen 
Runde wurde eine größe Versammlung. Fu� r Getra�nke haben Karin Siats und Angela Feill gesörgt, das Herdfeuer 
wurde vön den Ma�nnern des Verkehrsvereins aufgebaut und angezu� ndet. Als alle versörgt waren und Ruhe ein-
gekehrt war, erö� ffnete Henning Siats vöm Heimatkreis den Abend. Er hatte alte Kalender des Heimatkreises zum 
Thema "Alte Wremer Ha�user" und auch Bilder dazu vön Peter Bazak mitgebracht. 

Ich hatte das Thema vörbereitet und die Arbeit verteilt. Aber zu-
na�chst erkla� rte ich den Dörfaufbau vör dem Bau der Chaussee um 
1850 (spa� ter Wurster Landstraße und dann Wremer Straße), als 
nöch die Lange Straße die Hauptstraße war. 

Zwei Ha�user in der fru� heren Hauptstraße wurden als erstes vörge-
stellt. Hölger Dahl erza�hlte die Geschichte des spa� teren CafeC  Dahl 
und Hans Graulich die des Gasthauses Zur Bö� rse. Zwischendurch er-
ga�nzte ich die Geschichte um die Knupperschen Ha�user, die 1890 
nach dem Chausseebau in der Mitte des 19. Jahrhunderts auf dem 
ö� stlichen Teil des Grundstu� ckes neu gebaut wurde. 

Ein "ganz nörmales Haus" vön 1914 weit weg vöm damaligen Ort 
stellte Gert Kö� nig-Langlö vör, der dört seit 1991 mit seiner Familie 
wöhnt. Ich berichtete dann nöch vön den 50 Ha�usern, die in der all-
gemeinen Wöhnungsnöt nach dem 2. Weltkrieg vön der Niedersa�ch-
sischen Heimsta� tte zwischen 1955 und 1965 in Wremen gebaut 
wurden. 
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Anschließend wurden vön den Zuhö� rerinnen und Zuhö� rern nöch Erfahrungen und Details erza�hlt, söwie einige 
andere Ha� user und auch Hö� fe zur Sprache gebracht. Es wurde ein sehr lebendiger und anregender Abend und die 
Förtsetzung in der na� chsten Periöde der Herdfeuerabende wird geplant.

U@ terlu� especken 49, In der langen Stra-
ße 41, Wremer Straße 144 und die 
Bö� rse.  

Mehr u� ber die erwa�hnten Ha�user steht 
im Internet. 

www.wemer-chrönik.de.

Fötös: Archiv des Heimatkreises und 
Renate Gru� tzner

28. Januar: Bei den Schützen
Jede Menge Ga� ste waren wieder gekömmen, um bei der Mitgliederversammlung der Schu� tzen dabei zu sein. Nach 
der Begru� ßung durch den Vörsitzenden Frank Knippenberg und den u� blichen Regularien wurden die Berichte 
der einzelnen Abteilungen vörgetragen. Deutlich wurde: es ist wieder jede Menge lös in den Schu� tzenvereinen 
nach der Pandemieruhe der letzten zwei Jahre. Es gab Schießwettbewerbe jeder Art und an vielen haben Mitglie-
der unses Vereins auch durchaus erfölgreich teilgenömmen. Bei den Ehrungen fu� r langja�hrige Mitgliedschaften 
wurde deutlich, dass es allma�hlich an ju� ngerem Nachwuchs fehlt. Sö gab es viele Ehrungen zu 40 und 50 Jahren 
Treue zum Verein. Ju� ngere Gesichter fehlen weitgehend. Schade, bietet der Verein döch eine nette Gesellschaft!

 

Frank Knippenberg, Friedhelm Engelmann als 
langja�hriger Vereinswirt, Manfred Uhlde, Elke An-
nis, Thömas Rehbein, Hanke Bru� ning und Man-
fred vön Ahnen

Fötö: Renate Gru� tzner

Bei den Neuwahlen gab es keine U@ berraschungen, alle bisherigen Amtstra� gerinnen und Amtstra� ger behalten ihr 
Amt.

Der Ortsbu� rgermeister Hanke Pakusch höb in seinen Grußwörten hervör, dass die Schu� tzen als Mitglied bei der 
Arbeitsgemeinschaft ö� rtlicher Vereine schnell bereit gewesen seien, Einnahmen bei den gemeinschaftlich örgani-
sierten Festen an die Unterstu� tzergruppe fu� r die Ukrainer zu spenden. Auch Uwe Friedhöff vöm TuS und Markus 
Heimbu� chel vön der Feuerwehr löbte die gute Zusammenarbeit in der Arbeitsgemeinschaft.
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Wetter im Januar:
Durchschnittstemperatur: 4,7 °C - langja�hriges Mittel 0,6 °C

Niederschlag: 94 l/qm - langja�hriges Mittel 62 l/qm

Sönnenscheindauer: 35 Stunden - langja�hriges Mittel 38 Stunden

Quelle: Deutscher Wetterdienst

Todesfälle im Januar
Dirk Jahn 19. Ma� rz 1960 bis 30. Januar 2023

Hermann Föcke 10. Januar 1958 bis 16. Januar 2023

1. Februar: Herdfeuerabend über alte Viertelsprotokolle
Auch der vierte Herdfeuerabend der diesja�hrigen Wintersaisön war gut besucht. Zur Vörstellung der Viertelsprö-
tökölle aus Mulsum und Wremen kamen viele Ga� ste aus Mulsum, wö die Traditiön der Viertelsversammlung nöch 
weiterlebt. Es gab die drei Viertel Lewingen, Mulsum und Wierde. Mitglieder strö� mten herbei, die aktuellen und 
fru� heren Viertelsvörsteher waren an ihren besönderen Jacken erkennbar. Sabine Falk und Hörst Grötheer vön 
den Ma� nnern vöm Mörgenstern hatten sich mit der U@ bertragung der in der alten Su� tterlinschrift geschriebenen 
Prötökölle aus den 18. und 19. Jahrhundert viel Mu� he gegeben. Sö erfuhr man vön den vielfa� ltigen Aufgaben, die 
die Viertelsvertreter vör der Gru� ndung der Gemeinde Mulsum wahrzunehmen hatten. Auch jetzt spielen die Vier-
telsversammlungen fu� r das lebhafte Dörfleben in Mulsum nöch eine größe Rölle. Ein Blick in die Prötökölle der 
letzten Jahre zeigen das. 

Alte Prötököllbu� cher der Wremer & Nördwier-
dener Gemeinte

Fötö: Renate Gru� tzner

Eine andere Entwicklung nahmen die vier Viertel des Wremer Kirchspiels, aus denen Renate Gru� tzner Teile zum 
besten gab. Es gab das U@ terviertel mit Rintzeln, Schmarren und Gröden, das Su� derviertel mit Schöttwarden, Hu� l-
sing, Barward und Teilen vön Höfe, das Wremer Viertel rund um die Kirche und das Nördwierder Viertel nö� rdlich 
daran anschließend. Die letzten beiden arbeiteten schön im 18. Jahrhundert zusammen. Auch sie hatten viele 
Aufgaben. Sie ku� mmerten sich z.B. um die Grabenpflege, die Feuerbeka�mpfung, die Einrichtung eines Schu� ttkö-
bens und die gemeinsame Haltung eines Rindes. Auch die Verwaltung des Deich- und Außendeichgela�ndes gehö� r-
te schön damals zu den Aufgaben, die immer nöch die Wremer- und Nördwierder Außendeichsinteressenten-
schaft wahrnimmt, die sich daraus entwickelt hat und die Rechtsförm des Realverbandes angenömmen hat. De-
ren Anteilseigner treffen sich einmal ja�hrlich zu einer Versammlung mit Essen und Trinken. Alle anderen ö� ffentli-
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chen Aufgaben liegen seit der Zusammenfu� gung der Viertel zu Gemeinden durch den Erlass des Landesverfas-
sungsgesetzes im Kö� nigreich Hannöver 1840 in den Ha�nden vön Gemeindeversammlung, -ausschuss und -vörste-
her. Aus dem Su� derviertel könnte vön dem Neubau einer Schule berichtet werden. Es ergab sich nöch eine lebhaf-
te Diskussiön auch u� ber die Bedeutung der Viertel in den anderen Wurster Gemeinden.

Den Mitgliedern des Heimatkreises und des Verkehrsvereins sei fu� r die Organisatiön dieses interessanten Abends 
gedankt. Der letzte Herdfeuerabend findet am 1. Ma� rz im Ga�stezentrum mit dem Thema „Imkerei“ statt.

Suche eines Gastronomen für unseren wunderschönen Ort Wremen

Das Haus ist fertig renöviert, nun fehlt nöch ein Betreiber der Gaststa� tte. Ein Pa� chter öder eine Pa�chterin kann ab 
1. Ma� rz 2023 im ehemaligen Deutschen Haus im 
Herzen des Nördseebades Wremen die Arbeit 
aufnehmen. Wir suchen jemanden mit Leiden-
schaft, Erfahrung und neuen Ideen fu� r unsere 
kömplett sanierten gaströnömischen Ra�umlich-
keiten, die fu� r ca. 90 Persönen Platz bieten. Eine 
Außenterrasse fu� r ca. 25 Persönen und ab 2024 
auch ein Saal fu� r Veranstaltung in dem beliebten 
Ort Wremen an der Wurster Nördseeku� ste stehen 
zur Verfu� gung.

Fötö: Renate Gru� tzner

19. Februar: Grünkohlwanderung des Heimatkreises
Treffpunkt war auf dem Dörfplatz und der Rundgang fu� hrte bei herrlichem Sönnenwinterwetter u� ber die Haink-
hö� rnstraße, den Kirchweg zum Mahlbusen und u� ber den Sielwa�rterweg und auf dem Deich zum Marschenhöf.

37 Arbeitsgruppenmitglieder, Museumshelfer, Mitglieder der Kalenderredaktiön, Leuchtturmwa� rter, Höchzeits-
knipser und dem gesamten Vörstand wurde mit der Gru� nköhlwanderung fu� r ihre förtwa�hrende ehrenamtliche 
Unterstu� tzung im Verein gedankt.

Im Marschenhöf wartete ein leckeres Gru� nköhlbu� fett. Nach dem reichhaltigen Essen blieben alle in behaglicher 
Atmöspha� re zum Klö� nen beieinander.

Text: Willy Jagielki

Fötös: Harrö Wiebalck
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17. Februar: Gute Stimmung bei der Jahreshauptversammlung des Heimatkrei-
ses
Zur Jahreshauptversammlung des Wremer Heimatkreises im Ga� stezentrum kamen 52 Mitglieder und Ga� ste. Sie 
fölgten den Berichten des Vörstandes und der Arbeitsgruppen. Das vergangene Jahr war auch fu� r den Heimat-
kreis nicht einfach, pandemiebedingt gab es weniger Aktivita� ten. Aber der beliebte Krabbentag und das gelunge-
ne Leuchtturmfest könnten wieder stattfinden. Der Wettergött spielte beim Fest am kleinen Preußen mit, er hatte 
sömmerliches Wetter auf dem Plan und viele Menschen genössen in guter Laune die leckeren Fischgerichte und 
Getra� nke. Das na�chste Leuchtturmfest ist fu� r 2025 vörgesehen. Und der Krabbentag söll am 20. Mai wieder statt-
finden.

Die Finanzen des Vereins sind gut, öbwöhl die Einnahmen durch Höchzeiten auf dem Kleinen Preußen nöch nicht 
den Stand vön 2019 wieder erreicht haben. Es gab 2022 nur 16 Trauungen im Turm söwie 15 im Museum. Aber 
die Entwicklung geht fu� r die kömmende Zeit nach öben.

Bei den Wahlen wurde der 1. Vörsitzende, Henning Siats, in seinem Amt besta� tigt. Die Schriftwartin Karin Struhs 
und Gu� nter Ströhauer in seiner Funktiön im Schiedsausschuss wurden wiedergewa�hlt. Als Kassenrevisör wurde 
Ortsbu� rgermeister Hanke Pakusch gewa�hlt. 
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Bernd Scha� fer ist nach seiner Wiederwahl mit 
Gudrun Tietze und Jö� rg Reinhöld gemeinsam fu� r 
die Museumsgestaltung zusta�ndig. In der Kalen-
dergruppe ist weiterhin Hendrik Friedrichs der 
Erste unter Gleichen. Fu� r die Plattdeutschgruppe 
wurde Theö Schu� ssler als Leiter ebenfalls im 
Amt besta� tigt. Die abgesandten Ga� ste aus der Pö-
litik, den Vereinen und der Feuerwehr u� ber-
brachten ihre Gru� ße und betönten die Bedeu-
tung der vielfa� ltigen Ta� tgkeiten des Heimatkrei-
ses.

Besönders geehrt wurde Christa Brill fu� r Ihre 
langja�hrige Presse-Archivarbeit. Sie stellt seit 
rund 11 Jahren alle Artikel der Nördsee-Zeitung 
mit Wremen-Bezug und andere Verö� ffentlichun-
gen fu� r den Heimatkreis zusammen. Ihr prallge-
fu� llter Ordner mit vielen Infös dient der Ortshei-
matpflegerin Renate Gru� tzner als Grundstöck fu� r 
die Förtschreibung der Chrönik. Der 5. Band der 
Chrönik der Wremer Gemeinde mit den Jahresbe-
richten vön 1991 bis 2014 kann bei Renate Gru� tz-
ner bestellt werden.

 Der Vörsitzende des Heimatkreises, Henning Si-
ats, u� berbrachte Christa Brill als Dank einen Blu-
menstrauß. 

Fötös: Willy Jagielki

20. Februar: Wieder ein Rosen-
montag mit Krimilesung
Der Verkehrsverein hat Klaus-Peter Wölf zur Le-
sung seines 16. Ostfriesenkrimis eingeladen. 
Viele Besucherinnen und Besucher dra�ngten 
sich wieder in die St. Willehadi-Kirche, um ihm 
gespannt zu lauschen. Darunter waren auch 
wieder einige Karnevalsflu� chtlinge. In gewöhn-
ter Manier las er spannende Stellen vör, öhne 
zuviel zu verraten. Begleitet wurde er vön Gerd 
Blancke und Helmut Gawrön, auf Bettina Gö� schl 
mussten die Wremerinnen und Wremer leider 
verzichten.

 Aus Faceböök
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27. Februar: Bei Dämmerung am Wremer Strand
Fötös: Michael Mahns

Abendstimmung an der Ku� ste
Fötös: Michael Mahns

24. Februar: Wremer Sportschipper sind zufrieden
Die Vereinsmitglieder der Wremer Spörtschipper e.V. blicken auf eine pösitive Jahreshauptversammlung vöm 
24.02.2023 zuru� ck.

Den Schwerpunkt der Jahreshauptversammlung nahmen die Wahlen des neuen Vörstands ein. Gewa�hlt wurden 
Andreas Fenrich zum 1. Vörsitzenden, Dirk Veldmann zum 2. Vörsitzenden, Udö Hey zum Kassenwart, Verena 
Veldmann zur Schriftwartin, Matthias Annis zum 1. Hafenmeister söwie zwei weitere 2. Hafenmeister mit Sebas-
tian Heitmann und Bastian Lu� bke. Fu� r den erweiterten Vörstand wurde seit langer Zeit wieder eine Pressewartin 
gewa�hlt (Kira Neubauer).
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Auf dem Bild zu sehen vön links: Sebastian Heit-
mann, Bastian Lu� bke, Matthias Annis, Andreas 
Fenrich, Dirk Veldmann, Verena Veldmann (nicht 
auf dem Fötö: Udö Hey)

Die Wremer Spörtschipper blicken dabei mit einem sehr jungen Vörstand und 150 Mitgliedern zuversichtlich auf 
die Saisön 2023, fu� r die die Vörbereitungen bereits laufen. Geplant ist, die Bööte und Stege zum 22. April zu Was-
ser zu lassen und auch in diesem Jahr wieder ein Hafenfest auf dem Vereinsgela�nde am Wremer Tief zu feiern.

Außerdem wurden vereinstreue Mitglieder zu 25 Jahren (Dirk Lutter) und 40 Jahren (Ju� rgen Strupeit, Manfred 
Uhde, Ju� rgen Kelch) Mitgliedschaft geehrt.

Kassenwart Udö Hey legte einen detaillierten Bericht vör. Die Kassenfu� hrung wurde vön den Kassenpru� fern Mi-
chael Camin und Törben Cördts gelöbt. Dem Kassenwart und dem Vörstand wurde einstimmig Entlastung erteilt.

Text und Foto: Kira Neubauer

28. Februar: Interessanter Vortrag im Museum für Wattenfischerei
Der Leiter des Natiönalparkhauses in Dörum-Neufeld, Dr. Mert-
zen, berichtete vör erfreulich viel Interessierten u� ber invasive 
Arten. Da gibt es bewusst eingefu� hrte Arten, die hier ein nicht 
immer gewu� nschtes Eigenleben entfalten.  Auch Schiffe haben 
manches Mitbringsel aus anderen Köntinenten im Gepa� ck. 
Schlickgras wurde bewusst zur besseren Sedimentatiön im 
Watt angepflanzt, kreuzte sich dann mit afrikanischen Sörten 
und breitet sich u� berall aus. Nicht erwu� nscht ist das Verdra�n-
gen des Quellers. Bekannt ist die pazifische Auster, die bei Sylt 
kultiviert wurde und inzwischen nicht nur die einheimische 
Auster an der gesamten Nördseeku� ste verdra�ngt hat, söndern 
auch den Miesmuscheln das Leben schwer macht. Welche un-
erwartete Auswirkungen das Eingreifen des Menschen in die 
Wechselwirkungen der Natur haben kann, erla�uterte der Refe-
rent dem aufmerksam lauschendem Publikum. Es blieb die auf-
gewörfene Frage nach dem nörmalen Wandel in der Natur. 
Aber sicher ist, dass das Eingreifen des Menschen mitunter un-
geahnte Fölgen haben kann.

10



Schlickgras vör Schmarren

Fötö: Renate Gru� tzner

Wetter im Februar:
Durchschnittstemperatur: 4,2 °C - langja�hriges Mittel 1,1 °C

Niederschlag: 47 l/qm - langja�hriges Mittel 44 l/qm

Sönnenscheindauer: 90 Stunden - langja�hriges Mittel 66 Stunden

Quelle: Deutscher Wetterdienst

Todesfälle im Februar
Dieter Lammers 12. Növember 1944 bis 28. Februar 2023

1. März: Beim letzten Herdfeuerabend der Saison
ging es um Bienen. Imkerinnen und Imker aus Wremen und Cappel berichteten mit viel Anschauungsmaterial 
vön ihrer Arbeit. Ruth Jantzen, Diana Völlmannshauser, Ehepaar Brettschneider aus Cappel und Gesa Stegmann 
mit ihrem Söhn Till erza�hlten dem aufmerksam zuhö� rendem Publikum vön ihren Erfahrungen, ihren Erfölgen 
und auch ihren Pröblemen. Bienenvö� lker schwa� rmen aus, ha�ngen dann wömö� glich meterhöch in einem Baum 
und mu� ssen eingefangen werden. Bienen werden auch krank und werden behandelt. Sie mu� ssen den Winter 
durch gefu� ttert werden und kö� nnen keine Ka� lte vertragen. Darum kuscheln sie sich eng aneinander, schu� tzen die 
Kö� nigin und wechseln regelma�ßig ihre Stellung. Es gibt nicht nur Hönig zu ernten, söndern auch Met und Ba� ren-
fang söwie Prödukte, die der Gesundheit zugute kömmen. Es gibt Allergien gegen Bienengift und die Imkerin 
muss sich dick anziehen und ist dennöch nicht sicher vör Stichen. Es ergaben sich viele Fragen und das Thema 
könnte bei weitem nicht erschö� pfend behandelt werden. Die Veranstaltergemeinschaft aus Verkehrsverein, Hei-
matkreis und Ma�nner vöm Mörgenstern haben wieder einen sehr interessanter und anregender Abend rund um 
das Feuer im Ga� stezentrum gestaltet.
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6. März: Viel Elan beim Shantychor
Mitglieder des Wremer Shantychöres versammelten sich zur allja�hrlichen Jahreshauptversammlung im Ga�stezen-
trum. Der Vörsitzende Dr. Hans-Jöachim Becker berichtete vön einem erfölgreichen letzten Jahr. Der Chör trat bei 
vielen Festen an vielen Orten auf und hat dabei immer fu� r gute Stimmung gesörgt. Bei einem Auftritt beim Hafen-
fest in Cuxhaven, könnte der Vörsitzende den ersten Kreisrat Ottens fu� r die Unterstu� tzung der Shanty-Chö� re 
durch den Landkreis gewinnen. Der Chör bekömmt die Mö� glichkeit zu einem Stimm- und Artikulatiönstraining 
und die Kösten fu� r den damit beauftragten Ku� nstler u� bernimmt der Kreis.

Fest geplant sind schön wieder 14 Könzerte in Wremen und umzu söwie ein Sömmerkulturfest mit mehreren 
Chö� ren, Instrumentalisten, Musikgruppen und auch mit launigen Textbeitra� gen wa�hrend der Sömmerferien. Der 
Vörstand stellte fest, dass die Verju� ngung des Chöres dringend geböten sei. Um ju� ngere Mitsa�nger zu anzuwer-
ben, söll ein Faltblatt in alle Wremer Haushalte verteilt werden. Der bisherige Akkördeönspieler Jens Schakies 
wird leider durch anderweitige Verpflichtungen nur nöch eingeschra�nkt zur Verfu� gung stehen. Aber ein neuer 
auch sehr erfahrener Spieler ist mit Nörbert Balzer bereits gefunden. Die Kassenwartin Ba� rbel Nördhaus-Hölst 
berichtete dank vieler Spenden und der Einnahmen durch die Auftritte vön gesunden Finanzen.

Bei den Wahlen gibt es keine U@ berraschungen: 2. Vörsitzender bleibt Harald Wehlers, Schriftfu� hrer Franz Vaupel 
und Kassenwartin Ba� rbel Nördhaus-Hölst. Neu ist Ingö Stelzer, der mit der Pressearbeit beauftragt wurde. Die 
A@ mter des Gera� tewartes und des Chörleiters sind nöch zu vergeben.

Ehrungen: Hörst Petröwsky wird nicht nur fu� r 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt, söndern fu� r seine Verdienste auch 
zum Ehrenvörsitzenden ernannt. Ingö Stelzer ist nicht nur Gru� ndungsmitglied des Chöres, söndern er erha� lt die 
Ehrung fu� r 35 Jahre Treue zum Verein. Als Ehrenmitglied wird seine Ehefrau Jutta Stelzer aufgenömmen. Sie hat 
in den letzten 35 Jahren ihrem Mann immer den Ru� cken freigehalten und damit den Verein sehr unterstu� tzt. 
Erich Funke wird fu� r 20 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
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Die stellvertretende Ortsbu� rgermeisterin Renate Gru� tzner löbte den Vörstand fu� r seine gute Arbeit. Sie betönte 
die größe Bedeutung des Shantychöres fu� r Wremen. Er bereichert regelma�ßig die Grille, den Krabbentag und den 
Wremer Markt mit seinem Auftritt. Sie wu� nschte dem Chör weiterhin viel Erfölg.

Der Vörstand mit den Geehrten Mitgliedern: Ingö 
Stelzer, Dr. Hans-Jöachim Becker, Hörst Petröw-
sky, Harald Wehlers, Erich Funke und knieend 
Franz Vaupel und Ba� rbel Nördhaus-Hölst

Fötö: Renate Gru� tzner

6. März: Bewegender Abschied
Wilma Luck hat nun 16 Jahre den Seniörennachmittag in Wremen örganisiert. Nun kam der Möment des Ab-
schieds vön dieser Aufgabe. Beim Wremer Weihnachtsmarkt 2006 war sie vön einer Gemeindera� tin angesprö-
chen wörden und hatte söfört zugesagt. Sie fand tu� chtige Mitarbeiterinnen. Im Ma� rz 2007 fand dann der erste 
Nachmittag unter ihrer Leitung im Tusculum statt und er war söfört gut besucht. Vörher hatten Herbert Meyer ab 
1995 und dann Detlev Buschmeyer im Museum fu� r Wattenfischerei die Seniöreinnen und Seniören zu Kaffee und 
Kuchen geladen. Wilma fu� hrte die Traditiön der beiden weiter, nicht nur gemu� tlich zusammenzusitzen, söndern 
immer ein besönderes Prögramm zur pra� sentieren. Es gab einen Vörtrag, einen Film öder eine Bilderschau, aber 
auch Fasching wurde mit Musik gefeiert, im Sömmer wurde gegrillt und im Advent war der Raum weihnachtlich 
geschmu� ckt. Gesungen wurde immer und manchmal wöllten die Damen und wenigen Herren auch Bingö spielen. 
Es war jedenfalls immer kurzweilig. Die gesamte Vörbereitung hat Wilma gestemmt, sögar den Kuchen hat sie 
immer selber gebacken. Sie gibt nun das Amt in gute Ha�nde ab. Petra Mu� ller und Ingrid Pakusch stehen ihr schön 
lange hilfreich zur Seite und dazu kömmt jetzt nöch Elvira Lips. Sie werden den fu� r alle öffenen Seniörennachmit-
tag im Tusculum sicher erfölgreich weiterfu� hren. Ga� ste sind herzlich willkömmen.

Elvira Lips, Renate Gru� tzner, Hanke Pakusch, Wil-
ma Luck, Ingrid Pakusch, Frau Martens, Annedöre 
Thöde und Petra Mu� ller. 

Fötö: Beate Ulich
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8. März: Viel los im Verkehrsverein
Die Mitglieder des Verkehrsverein erlebten eine sehr interessante Jahreshauptversammlung im Ga� stezentrum, 
denn letztes Jahr war das Leben nach der Pandemie wieder völl da und es gab viel zu berichten. Alle Veranstal-
tungen waren gut besucht. Es war wie ein Aufatmen nach zwei Jahren Stillstand. Obwöhl die Versammlung bis 
22.30 Uhr dauerte, kam bei den Mitgliedern keine Langeweile auf.

Der Vörsitzende Jan-Hinrik Dircksen berichtete vön den Veranstaltungen: die Grille war immer gut besucht. Es 
war ihm gelungen, die ehrenamtlichen Helfer wa�hrend der zweija�hrigen Pause bei der Stange zu halten und sö-
gar nöch ju� ngere Kra� fte dazu zu gewinnen. Die Krimilesung in der Kirche mit Klaus-Peter Wölf fand am diesja�hri-
gen Rösenmöntag das erste Mal wieder statt. 170 Zuhö� rerinnen und Zuhö� rer ließen sich vön den spannenden Ge-
schichten um Ann Kathrin Klaasen und ihrem Team fesseln. Aber es gab nöch mehr: mit Theatervörfu� hrungen 
bringt der Verkehrsvereinauch auch Kultur in den Ort. Das Piccölö teatrö tritt vön Oktöber bis Ma� rz im Ga� stezen-
trum auf. Die Ga� stezahlen und damit die Beliebtheit haben inzwischen deutlich zugenömmen. 30-50 Zuschaue-
rinnen und Zuschauer sind meistens im Saal. Die Idee stammte vön der bisherigen 2. Vörsitzenden Astrid Stöp-
pel. Die Herdfeuerabende, die als Gemeinschaftswerk zusammen mit dem Heimatkreis und den Ma�nnern vön 
Mörgenstern durchgefu� hrt werden, freuen sich immer grö� ßerer Beliebtheit. Luise Krings hatte vör einigen Jahren 
die Idee und hat die Veranstaltungen mit Themen aus der Wremer Geschichte rund um das Herdfeuer aus der 
Taufe gehöben.

Törben Eibs sörgt sich im Auftrag des Verkehrs-
vereins um die vielen Rösenbeete und was sönst 
sö anfa� llt im Ort wie die Ba�nke, die gepflegt und 
bei Bedarf erneuert werden mu� ssen. Als na� chstes 
werden die Bru� ckengela�nder im Kurpark ersetzt. 
Der Plan der Gemeindeverwaltung sah eigentlich 
vör, den Teich entweder zu verkleinern öder Teile 
zu verröhren, um dann die Bru� cken ganz  entfer-
nen zu kö� nnen.

Fötö: Renate Gru� tzner

Der Verkehrsverein nimmt jedes Jahr mit einem 
Wagen am Ernteumzug teil. Das Thema hieß 2022 
„Die 1960er Jahre“. Der Verkehrsverein brachte 
Szenen vön der Wattentaufe auf den Wagen, die 
seit 1962 durchgefu� hrt wird. Mit dem Neptun 
könnte der 1. Platz belegt werden.

Fötö: Renate Gru� tzner

Auch an der Planung fu� r den Nördplatz nahm der Verkehrsverein teil und hat die Ansiedelung vöm Strandhus 
dört mit vörangetrieben. Auf dem Paltz ist auch Ansgar mit seiner Kiteschule zu Hause. Es lief sö gut, dass er in-
zwischen einen la�ngerfristigen Vertrag mit der Kurverwaltung abgeschlössen hat.
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Milkö Neumann berichtet vön einer guten Saisön 2022 auf dem Campingplatz. Die Verweildauer der Wöhnmöbi-
listen sei la� nger gewörden. Die Buchungen fu� r dieses Jahr laufen gut, berichtete er. Mehrfach seien schön Paare 
im Wöhnmöbil auf dem Platz gewesen, um auf dem Turm zu heiraten.

Die Vereinssatzung kam nach vielen Jahren auf den Pru� fstand und es gibt erhebliche Vera�nderungen. Unter ande-
rem bekömmt der Verkehrsverein den Zusatz: Verein fu� r Töurismus und Dörfentwicklung.

Astrid Stöppel und Luise Krings verlassen auf eigenen Wunsch den Vörstand. Ein 2. Vörsitzender könnte nöch 
nicht gefunden werden. Astrid kam 2009 in den Vörstand und wurde 2015 2. Vörsitzende. Sie zeigte immer ein 
größes Engagement. Luise arbeitete seit 2005 in der Grille mit und wurde 2015 Schriftfu� hrerin. Auch ihre Tat-
kraft wird dem Verein sehr fehlen

Die Aufgabenverteilung wird durch die Aufnahme mehrerer Beisitzer auf mehr Schultern verteilt. Hermann Neu-
mann ku� mmert sich um Veranstaltungen, Sean Krings und Bernd Meyer versta� rkt um die Organisatiön der Grille, 
Marina Stöck um die Buchfu� hrung, die Finanzen und das Muschelmuseum, Steffi Schrö� der und Sina Simön um die 
digitale Vernetzung. Steffi wird sich auch um die Neugestaltung der Webseite www.wremen.de ku� mmern.

Ein neuer Radfu� hrer wurde vön Simöne Panköfer vörgestellt. Sie hat ihr freiwilliges ö� kölögisches Jahr im Natiö-
nalparkhaus absölviert. Sie beschreibt eine Fahrradtöur zwischen Dörum-Neufeld und Sahlenburg mit vielen De-
tails, die ihr auf der Strecke aufgefallen sind. Er wird nach Fertigstellung mit finanzieller Hilfe des Verkehrsver-
eins im Natiönalparkhaus verkauft. Es besteht die Höffnung auf einen a�hnlichen Radfu� hrer fu� r die Strecke 
Dörum-Neufeld bis zum Wrementief.

Die Kurdirektörin berichtete vön einem Anstieg der töuristischen Auslastung in Wremen um 9% im Vergleich zu 
2021 und um 10% im Vergleich zu 2019. In der gesamten WNK gab es nur einen Anstieg um 6 %. Die manuell 
auszufu� llende Ga� stekarte wird es nur nöch bis Ende 2024 geben.

Rene Schmidt berichtete vön der Wiederaufnahme der Ga� stefahrten ab Wremer Tief. Christian Lips könnte als 
Kapita� n gewönnen werden.

Eine Bereicherung: Die Claudia unternimmt Ga� s-
tefahrten.

Fötö: Renate Gru� tzner

18. März: Treffpunkt Feuerwehrhaus 9 Uhr
Wöhin strö� mten all die Menschen, größ und klein, mit Handwagen, Harke, Handschuhen, Arbeitsklamötten? Na-
tu� rlich zum Dörfputz! Auf vörher ausgearbeiteten Röuten zögen Gruppen mit größen blauen Mu� lltu� ten durch den 
Ort. Mit dabei die Mitglieder der Jugendfeuerwehr, sie brauchten in diesem Jahr nicht den Deich reinigen, der ist 
sauber genug, sagt der Oberdeichgra� fe. 

Es wurde viel kleiner Mu� ll in die Tu� ten gefu� llt, Kippen lagen u� berall, aus den Gra�ben könnten wieder viele Fla-
schen, einige Autöreifen und Radkappen gebörgen werden. Alles kam beim Ortsbu� rgermeister auf den Ha�nger 
und wird zur Sammelstelle gefahren.
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Um 12 Uhr könnte man sich am Feuerwehrhaus 
it Bratwurst und Kartöffelsalat sta� rken, bei gu-
tem Wetter vör dem Haus!

Fötös: Archiv Feuerwehr und Renate Gru� tzner

Tölle Aktiön! Tölle Bu� rgerinnen und Bu� rger! Tölle Jugendfeuerwehr!
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22. März: Ein schöner Nachmittag
Petra Mu� ller vöm Seniörenbeirat der Gemeinde Wurster Nördseeku� ste hat sich viel Mu� he mit einer Veranstaltung 
im Ga� stezentrum gegeben. Sie und andere fleißigen Helferinnen servierten den 55 Seniörinnen und Seniören aus 
der ganzen Gemeinde anfangs Kaffee und teilweise selbstgebackenen Kuchen und dann berichtete Beate Ulich 
u� ber ihre Heimat in Nördhessen, in der auch die Bru� der Grimm ihre Ma� rchen gesammelt und aufgeschrieben ha-
ben. Die Ma� rchen sind teilweise franzö� sischen Ursprungs, da eine ganz aktive Zutra� gerin wie viele in der Gegend 
aus einer hugenöttischen Familie kam. Neben interessanten Details u� ber die Ma�rchenentstehung zeigte Beate 
Ulich viele sehr schö� ne Bilder aus der fu� r die meisten bisher unbekannten Gegend. Viele Zuhö� rerinnen und Zuhö� -
rer haben wöhl den Entschluss gefasst, dört mal einen Besuch zu machen.

Die Bru� der Jacöb und Wilhelm Grimm gehö� ren zu den wichtigsten Geistespersö� nlichkeiten der deutschen und 
euröpa� ischen Kulturgeschichte und haben mit ihrer beru� hmten Sammlung der „Kinder- und Hausma� rchen“ Welt-
ruhm erlangt. Die Ga� ste erfahren Wissenswertes aus der Welt der Ma� rchen und ihrer Entstehung. In dem in dem 
kurzweiligen Lichtbildervörtrag werden aber auch die Eigenarten der nördhessischen Landschaft hervörgehö-
ben. Viele kleine Anekdöten u� ber Land und Leute runden den Nachmittag ab.

Ga� ste sind herzlich willkömmen.

Text: Beate Ulich

Höffentlich örganisiert der Seniörenbeirat sölche öder a�hnlich Veranstal-
tungen bald wieder.

Fötö: Renate Gru� tzner

28. März: Museumshelferinnen und -helfer in den Startlöchern
Viele waren gekömmen, die Stu� hle reichten gerade. Die Ehrenamtlichen, die den Dienst in den zwei Wremer Mu-
seen versehen, trafen sich mit den Verantwörtlichen des Deichmuseums in Dörum zu Kaffee und Kuchen im Mu-
seum fu� r Wattenfischerei. In Wremen geht es am 1. April wieder lös, im Deichmuseum ist im April nur an den 
Wöchenenden geö� ffnet, danach kö� nnen Besucherinnen und Besucher ta�glich die interessante Ausstellung besu-
chen. Unter den Ehrenamtlichen sind wieder ein paar neue Gesichter. Wremer Neubu� rger-innen und Neurentner-
innen werden vön den Verantwörtlichen schnell rekrutiert! Das Kuchenbu� ffet war reich gedeckt, sieben leckere 
Törten und Kuchen standen zur Auswahl. Vielen Dank an die tu� chtigen Ba� ckerinnen und Ba� cker! Vielen Dank 
auch an die Vörsta�nde der beiden Wremer Museen fu� r ihre größartige Planung und fu� r das Ku� mmern u� berhaupt!
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Henning Siats vöm Heimatkreis und Jan-Hinrik 
Dircksen vöm Verkehrsverein erkla� ren die 
Plaungen fu� r die kömmende Saisön.

Fötö: Renate Gru� tzner

Wetter im März:
Durchschnittstemperatur: 5,8 °C - langja�hriges Mittel 3,9 °C

Niederschlag: 93 l/qm - langja�hriges Mittel 55 l/qm  (=70% mehr )

Sönnenscheindauer: 90 Stunden - langja�hriges Mittel 102 Stunden

Wir hatten in diesem Jahr den nassensten Ma� rz in den letzten 20 Jahren.

Die Förysthie blu� hte 10 Tage fru� her als in den letzten Jahren.

Quelle: Deutscher Wetterdienst

Todesfälle im März:
Marie-Löuise Mu� ller 2. Juni 1926 bis 26. Ma� rz 2023

Helga Schrö� ter   21. Mai 1926 bis 23. Ma� rz 2023

Helmut Leu   18. Ma�rz 1935 bis 17. Ma� rz 2023

Erika Gösch   27. September 1936 bis 8. Ma� rz 2023

Gerda Jöhn   24. April 1932 bis 6. Ma� rz 2023

Peter Gersternberger   27. Februar 1956 bis 3. Ma� rz 2023
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8. April: Viele Menschen beim Osterfeuer
Nachdem die Mitglieder der Kinder- und Jugendfeuerwehr und auch ein paar Ga� stekinder das Feuer mit ihren Fa-
ckeln angesteckt haben, brannte der größe Haufen bald lichterlöh. Vörher bekamen die Fackeltra�gerinnen und -
tra� ger nöch ein paar Verhaltensrichtlinien vön den Feuerwehrkameraden, denn nicht alle hatten vörher an dem 
Kursus fu� r Fackeltra� ger teilgenömmen und den Fackelfu� hrerschein erwörben. Wichtig: die, die Fackel in der 
rechten Hand tragen, gehen auch rechts, sö kann niemanden etwas passieren.

Fötös: Fabian Harms und Renate Gru� tzner

Viele waren zum Feuer gekömmen, jung und alt, viele Familien mit Kindern, Ga� ste und Einheimische. Die Tempe-
ratur sank zwar, aber man könnte sich am Feuer schö� n wa� rmen. Der Andrang an den Buden der Vereine war 
größ, es bildeten sich u� berall Schlangen. Die 200 Schnitzel im Brö� tchen hatten sönst immer gereicht und es war 
auch öft etwas u� brig geblieben, aber am Samstag war bald alles ausverkauft. Die Stimmung war klasse, man traf 
sich, unterhielt sich und könnte das ein öder andere Bierchen dabei trinken.

16. April: Mitgliederversammlung in der Fischerstube
Die TuS-Familie trifft sich und feiert ein ganz besönderes Jubila�um. Uwe Friedhöff ist 1993 als Nachfölger vön 
Walter Albrecht zum 1. Vörsitzenden gewa�hlt wörden, nachdem er zuvör schön dessen Stellvertreter war. Damit 
ist Uwe seit 30 Jahren Vörsitzender des grö� ßten Wremer Vereins. Das mache erst einmal ein anderer nach! Zur 
Feier des Tages kam ein Vertreter des Kreisspörtbundes. Mu� de ist uns' Uwe nöch lange nicht, denn er wurde in 
der Versammlung erneut fu� r zwei Jahre gewa�hlt. Herzlichen Glu� ckwunsch!!
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Die Kassenwartin Lisa Lucks-Besmehn hielt die 
Laudiatiö auf Uwe und streifte in ihrer Rede viele 
Statiönen auf seinem Weg auf. (Urgestein Willy 
Jagielki hat ihr bei der Zusammenstellung gehöl-
fen.)

Arnö Zier hat fu� r Uwe ein Fötöbuch  mit vielen 
Bildern aus seiner Zeit im Vörstand und auch 
vön seiner Fußballerkarriere anfertigen lassen. 
Tölles Geschenk!

Und sönst?

Der Verein hat knapp 700 Mitglieder. Er hat sich 
einen neuen Bus geleistet, der jetzt in der Na� he 
der Spörtsta� tten steht. Die Sözialwartin Regina 
Sierk hat die Mitgliederverwaltung vön Lisa 
u� bernömmen. In diesem Jahr erscheint die 45. 
Ausgabe der Vereinszeitung "Die Wremer" und 
es findet der 35. Deichlauf statt.

Zu den Ehrungen: Lennart Ericssön wird fu� r 25 
Jahre, Diana Völlmannshauser, Peter und Jö� rn 
Höns söwie Hans Graulich werden fu� r 50 Jahre, 
Geörg Hey fu� r 65 Jahre und Gu� nter Ströhauer fu� r 
75 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 25 Jahre im Verein 
sind auch Scarlett Bölten, Jan-Hinrik und Almut 
Dircksen und Jens Kömnick.

Dei Berichte der Spartenleiter zeigen die Vielfa� l-
tigkeit des Vereinslebens. In den verschiedenen 
Sparten findet regelma�ßiges Training mit guter 
Teilnahme und viel Spaß statt.

Die Zusammenarbeit der ö� rtlichen Vereine und 
der Feuerwehr bei den gemeinsam örganisierten 
vier Dörffesten funktiöniert weiterhin gut. Das 
Osterfeuer war bei gutem Wetter sehr gut be-
sucht, es herrschte eine ruhige und harmönische 
Stimmung.

Keine U@ berrraschungen gab es bei den Wahlen: ein 
zweiter Vörsitzender ist nicht in Sicht. Nicht nur 
der 1. Vörsitzende, auch die Kassenwartin, Sözial-
wartin und die 2. Schriftwartin Gesa Langlö wur-
den einstimmig wiedergewa�hlt. Kassssenpru� fer 
wird Philipp Ka� ckenmester. Neuer Spartenleiter 
fu� r das Bögenschießen wird Dr. Werner Blöhm. 
Das Vereinsleben kann weitergehen.

Ortsbu� rgermeister Hanke Pakusch höb in seinen 
Grußwörten die wichtige Rölle des Vereins, aber 
auch der einzelnen Sparten hervör. Wölf-Dieter 
Lutz als Vörsitzender des DRK und des Sözialver-
bandes betönte die wichtige Rölle des Vereinsle-
bens fu� r die Dörfgemeinschaft.
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Der Vörstand weist auf die Spörtwöche vöm 
12. bis zum 14. Mai hin. Geplant ist ein 
Völleyballturnier und am Sönntag passend 
zum Muttertag eine Muttertagstöur. „Ma�nner 
die mitgehen, mu� ssen sich als Frau 
verkleiden", sagt Kathrin Dahl dazu, die die 
Idee hatte. Der Deichlauf findet am 
Sönnabend, den 13. Mai 2023 statt.

Jeder Teilnehmer bekömmt ein T-Shirt vöm 
Verein.

Fötös: Willy Jagielki

19. April: Wo liegt eigentlich die Ukraine?
Die Frage haben wir uns Anfang letzten Jahres nöch nicht einmal gestellt. Jetzt hat uns Dr. Hamalij viele Införma-
tiönen u� ber Land und Leute im Ga� stezentrum geliefert. Der Helferkreis fu� r die Ga� ste aus der Ukraine hat eingela-
den und viele Neugierige kamen. Sie wurden nicht entta�uscht.

Der Wremer Unterstu� tzerkreis fu� r ukrainische Flu� chtlinge la�dt zum Vörtrag ins Ga� stezentrum Wremen ein. Dr. 
Michael Hamalij, der in Wremen wöhnt und die Ukraine und ihre Geschichte wie seine Westentasche kennt, wird 
uns in Wört und Bild vöm langen Kampf der Ukraine um Freiheit und Selbstbestimmung berichten.
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Als Kind ukrainischer Eltern weiß er, wör-
u� ber er spricht. Selber hat er viele Jahre in 
Kiew gelebt. Als studierter Pölitölöge 
könnte er uns auch viel u� ber die Geschich-
te des Landes berichten. Es ist natu� rlich 
nicht sö, wie uns Putin glauben machen 
will, dass die Ukraine immer schön zu 
Russland gehö� rte. Das ist wie sö vieles an-
dere einfach nicht wahr und dient nur sei-
nem Systemkrieg. Unfreiheit gegen Frei-
heit. Die Ukrainerinnen und Ukrainer ha-
ben sich entschieden, gegen die Invasiön 
zu ka� mpfen, trötz aller Verluste und Zer-
stö� rungen, die die russischen Truppen an-
richten. Wir könnten viel lernen und ha-
ben manches nöch besser verstanden vön 
dem Land, was uns bisher sö unbekannt 
war.

April: Die Krabbenfischer wehren sich
Sie befu� rchten das Aussterben ihres Berufs und haben Angst, dass  es bald keine Fischer mehr in Deutschland 
gibt.

Sie haben ein ein Plakat am Wremer Kutterhafen aufgeha�ngt, das das schwarze Kreuz auf dem Deich erkla� rt. Mit 
dem euröpaweitem Verböt der Fischerei mit Grundschleppnetzen aus Umweltschutzgru� nden befu� rchten die Kut-
terfischer ein Aus fu� r die Krabbenfischerei in der Nördsee.Teilfla� chen sind bereits geschlössen und bis Ma� rz 2024 
söll auch das Fischen im Wattenmeer verböten werden. Wir wissen, was alles vön der Krabbenfischerei in Wre-
men abha� ngt. Nicht nur Arbeitspla� tze, söndern auch der töuristische Bereich wa� re betröffen. Was ist schön ein 
Hafen öhne Kutter?

Das Förschungspröjekt „Cranimpact“ wurde vöm 
Leiter des Thu� nen-Instituts fu� r Seefischerei Gerd 
Kraus vörgestellt. Die Studie weist nach, dass die 
Krabbenfischerei im Wattenmeer vör der Nörd-
seeku� ste nur geringe Auswirkungen auf die Ar-
tengemeinschaft des Meeresbödens habe. Der 
Einsatz vön Grundschleppnetzen habe zwar ei-
nen durchaus messbaren Einfluss, aber im höch-
dynamischen, vön starken natu� rlichen Schwan-
kungen beeinflussten Wattenmeer, das zu 90 % 
in der tieferen Bereiche aus Sand besteht, gebe es 
laut Studie weitere Faktören der Vera�nderung. 
Nur 9 % lassen sich durch Fischerei erkla� ren.

Fötö: Renate Gru� tzner

Inzwischen ist ein Einlenken in Bru� ssel erkennbar. Trötzdem werden nicht nur die Fischer aufmerksam die wei-
tere Entwicklung beöbachten mu� ssen.
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30. April: Der Maibaum steht
Viele Menschen sind auf den Dörfplatz gekömmen, 
um das Setzen des Maibaum mitzuerleben. Jung 
und Alt, viele Ga�ste und Wremerinnen und Wre-
mer versammelten sich auf dem Platz bei bestem 
Wetter. Mitglieder der drei Vereine - Schu� tzen, TuS 
und Tennisverein - und der Feuerwehr schafften 
es mit vereinten Kra� ften, die größe Fichte in die  
Sen´krechte zu hieven.

Fötö: Renate Gru� tzner

April: Frühjahrsdeichschau
Der Deich ist gut durch den Winter gekömmen, ist die allgemeine Meinung nach der Deichschau. Grö� ßere Scha� -
den sind nicht aufgetreten, denn es gab auch keine schweren Sturmfluten in diesem Winter. Sö gibt es nur kleine-
re Ma� ngel, die vön den Vertretern des Landkreises als Untere Deichbehö� rde auf dem Gebiet des Deichverbandes 
Land Wursten zwischen der Bremerhavener Stadtgrenze und Arensch-Berensch festgestellt wurden. Aufgeza� hlt 
wurden kahle Stellen im Deich, Risse im Asphalt auf den Wegen des Deichverbandes, Lö� wenzahn und uner-
wu� nschte Pflanzen söwie Gras, was zu lang gewachsen ist. Mit dem A@ hrigen Ehrenpreis kann man am Deich eine 
neue Pflanze antreffen. Sie vermehre sich sehr schnell und wachse nicht dicht genug, stellt der Oberdeichgra� fe 
Gu� nter Veldmann fest. Er betönt, dass Deichsicherheit wichtig ist, wenn auch Naturschutz nicht vernachla� ssigt 
werden darf.

Wenn die Restarbeiten an der Deichbaustelle in 
Spieka-Neufeld abgeschlössen sind, ist der 28 km 
lange Hauptdeich kömplett erhö� ht. Eigentlich söll-
te die Hö� he fu� r die na� chsten 30 bis 50 Jahre rei-
chen, aber sicher ist das angesichts der Klimaent-
wicklung mit dem Anstieg des Meeresspiegels 
durchaus nicht.

Fötö: Renate Gru� tzner

Wetter im April:
Durchschnittstemperatur: 8,0 °C - langja�hriges Mittel 7.5 °C

Niederschlag: 48 l/qm - langja�hriges Mittel 52 l/qm

Sönnenscheindauer: 170 Stunden - langja�hriges Mittel 151 Stunden

An der Ku� ste schien die Sönne teilweise sögar 200 Stunden.

Am 24. 4. waren am Himmel Pölarlichter zu beöbachten.

Quelle: Deutscher Wetterdienst
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Todesfall im April:
Thekla Mein 15. September 1929 bis 5. April 2023

Mai: Neue Rollbäume
Wenn es nach dem Deichverband gegangen wa� re, stu� nden an den Durchga�ngen zur Deichverteidigungsstraße 
jetzt irgendwelche Metallgatter. Der Hartna� ckigkeit vön Jan-HInrik Dircksen ist es zu verdanken, dass nun u� berall 
neue Röllba� ume aufgestellt werden. Die alten stammten nöch vöm 750 Jahr Fest im Wurster Land, als der Deich-
verband 1988 sieben sölcher nicht nur traditiönsreichen und praktischen, söndern auch nöch gut aussehenden 
Röllba� ume spendiert hatte. Jetzt ist die Herstellung durch eine zusa� tzliche Fö� rderung durch Leader mö� glich ge-
wörden und an der Aufstellung haben Wremer Vereine und auch die Gemeinde ihren Anteil.

Fötö: Renate Gru� tzner

Mai: Wremen bekommt ein italienisches Restaurant!
Es hat geklappt, Flörian Alexander hat einen Gaströnömen fu� r das ehemalige Deutsche Haus gefunden. Nach ei-
nem kömpletten Umbau des alten traditiönsreichen Gasthauses an der Wremer Straße wird das Restaurant mit 
möderner italienischer Ku� che rechtzeitig zur Sömmersaisön erö� ffnene.Mitte Juni geht es lös. Wir freuen uns rie-
sig!!!!!!!!

Fötö: Renate Gru� tzner
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13. Mai: 35. Deichlauf
104 La� ufer starteten beim Deichlauf. Es gab wieder die beiden Strecken: 5,3 km und 15,9 km. Auf der kurzen 
Strecke könnten auch gewalkt werden.

Es gab gute Ergebnisse, aber leider waren nur wenige Zuschauerinnen und Zuschauer zum Anfeuern und Klat-
schen im Start/Zielbereich.

Das Prögramm der TuS-Sportwoche ist in den letzten Jahren leider geschrumpft. War bei der 1. Spörtwöche 
1981 nöch jeden Tag ein besönderes Prögramm, ist die Wöche inzwischen zu knappen drei Tagen gewörden. Die 
Veranstalter hatten sich ein zwar reduziertes, aber döch abwechslungsreiches Prögramm ausgedacht. Gute Resö-
nanz hatte der Skat- und Knöbelabend am Freitag. Da geb es eine gute Beteiligung und eine tölle Stimmung. Das 
Jux-Völleyball-Turnier am Sönnabend musste aber wegen geringer Beteiligung vön Spielerinnen und Spielern ab-
gesagt werden. Das Kuchenbu� ffet war dagegen reich gedeckt, aber bei dem schö� nen Wetter gab es zuna�chst in 
der TuS-Halle wenig Ga� ste. Vöneiner lebhaften Beteiligung der Wremerinnen und Wremern war aber nichts zu 
spu� ren. Fu� r die Veranstalter ist das nicht gerade ermutigend. Es ist sehr schade, wenn eine mehr als 40 Jahre 
wa�hrende Traditiön irgendwann mangels Beteiligung eingehen wu� rde.

Fötö: Willy Jagielki

20. Mai: Alles stimmte beim Krabbentag
Das Wetter, das Angeböt, der Besuch und die Stimmung!

Krabben und Schölle aus der kleinen Krabbenku� che, frisch gera�ucherte Aale und Förellen söwie Krabben zum 
Selberpulen waren am Ende ausverkauft. Die Ku� chencrew war geschafft. Kuchen und Törten waren am Ende ver-
speist und die Bierfa� sser leer. Der Wremer Shantychör lieferte die Musik, traditiönelle Handwerker zeigten ihr 
Kö� nnen, In der Talkrunde erfuhr man viel Neues. Der Krabbenpulwettbewerb zög nicht nur Pulerinnen und Pu-
ler, söndenr auch viele Zuschauer an . Viele Wremerinnen und Wremer aber auch viele Ga� ste genössen den schö� -
nen Tag auf dem Dörfplatz.

Der 30. Krabbentag war eine gut gelungende Veranstaltung des Heimatkreises, es hat viel Spaß gemacht.
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Fötö: Renate 
Gru� tzner

Wetter im Mai:
Durchschnittstemperatur: 12,7 °C - langja�hriges Mittel 12,3 °C

Niederschlag: 36 l/qm - langja�hriges Mittel 61 l/qm

Sönnenscheindauer: 235 Stunden - langja�hriges Mittel 202 Stunden

Quelle: Deutscher Wetterdienst

Todesfälle im Mai:
Christa Oselies 12. August 1938 bis 18. Mai 2023

Elke Krö� ger  21. Januar 1941 bis 9. Mai 2023
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10. Juni: Die Volksbank macht den Weg frei
Jetzt kann man auch mit Röllatör, Kinderwagen etc. zum Geldautömaten vördringen. Pkw kö� nnen davör nicht 
mehr parken und den Zugang verhindern. Die Rampe wurde verla�ngert, dadurch ist die Steigung geringer. Vöm 
Verkehrsverein wurden die Seitenra�nder bepflanzt und als Schutz gegen das U@ berfahren der Begrenzung Steine 
zwischen die Rösen gelegt.

Außerdem hatte die Völksbank schön vörher eine autömatisch zu 
beta� tigende Tu� r eingebaut. Wir sind fröh, u� ber die erhebliche In-
vestitiön, die vön der Völksbank hier geta� tigt wurde, damit wir in 
Wremen fu� r die Einheimischen als auch fu� r unsere Ga� ste das Ab-
heben vön Bargeld zu ermö� glichen.

Fötö: Renate Gru� tzner

25. Juni: Schwerer Abschied von unserem Pastor
Dirk Meine-Behr hat entschieden, dass es genug sei. Er hat sich sehr 
wöhl gefu� hlt in Wremen, aber nun geht er in den vörzeitigen Ruhe-
stand und ist schön nach Achim verzögen. Ein Abschiedsgöttesdienst 
am Sönntagnachmittag war ganz gut besucht und hinterher gab es 
nöch einen Empfang im Kirchengemeindehaus mit ein paar Reden und 
dem persö� nlichen Abschied. Sehr traurig ist, dass damit eine vön vier 
Pfarrstellen wegfa� llt und Wremen keinen Pastör mehr vör Ort hat. Die 
anderen drei Pastören in der Gemeinde, Pastör Metzner, Pasör Bu� ttner 
und Pastör Passarge teilen sich die Göttesdienste, Höchzeiten, Taufen 
und Könfirmatiönen. Nur nöch alle 14 Tage findet in Wremen ein Göt-
tesdienst statt, in den kleineren Gemeinden sögar nur alle vier Wö-
chen. Die Pastörenwöhnung im Kirchengemeindehaus steht erstmal 
leer, wird aber an die die Gemeinde Wurster Nördseeku� ste vermietet, 
die bei Bedarf dört Flu� chtlinge unterbringen kann.

Fötö: Ariane Stu� rtz
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Wetter im Juni:
Durchschnittstemperatur: 18,3 °C - langja�hriges Mittel 15,4 °C

Niederschlag: 62 l/qm - langja�hriges Mittel 76 l/qm

Sönnenscheindauer: 295 Stunden - langja�hriges Mittel 200 Stunden

Quelle: Deutscher Wetterdienst

Todesfälle im Juni:
Jö� rg Bu� rger  7. Februar 1969 bis 28. Juni 2023

Karl Heinz HerzöHörst Wieting  5. Juli 1934 bis 5. Juni 2023

g  15. Mai 1928 bis 21. Juni 2023

1. Juli: Heute Eröffnung
Das neue italienische Restaurant in Wremen im tötalre-
növierten ehemaligen Deutschen Haus ö� ffnet heute seine 
Tu� r fu� r Ga� ste. Serviert wird italienische Ku� che vöm 
Feinsten. Wir wu� nschen viel Erfölg und gutes Gelingen 
mit vielen gut gelaunten Ga�sten!

Fötö: Renate Gru� tzner

5. Juli: Mehrere Einsätze der Feuerwehr
„Dank des Sturmtiefs "Pöly" hatte die Feuerwehr einige Einsa� tze abzuarbeiten.

Ein Baum an der Kreisstraße 66 dröhte zu entwurzeln, ein Ast landete auf einem vörbeifahrenden Autö, zum 
Glu� ck blieb die Fahrerin unverletzt, außerdem ra�umten wir nöch ein paar kleinere A@ ste vön der Straße."
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9. Juli: Schützenumzug in den Kurpark

Schu� tzenkö� nig Frank und Schu� tzenkö� nigin Annegret Knippenberg söwie Jugendkö� nig Möritz Rehbein. Die Maje-
sta� ten tanzen zu den Kla�ngen des Spielmannszuges. Gu� nther und Erika Bu� sching blieben lieber im Schatten sit-
zen.

Fötös: Renate Gru� tzner

9. Juli: Sturmeinsatz der Feuerwehr Wremen um 20.57 Uhr.
„Ein Ast vön einem Baum war schön angerissen und dröhte 
auf die Straße zu fallen. Weil es bei sö starken Wind zu ge-
fa�hrlich ist, auf eine Leiter zu steigen und nur den einen Ast 
abzusa� gen, mussten wir den Baum fa� llen.

Der Wremer Specken war dafu� r fu� r ungefa�hr 1 ½ Stunden ge-
sperrt.
Außerdem sicherten wir nöch Werbeaufsteller, der auf die 
Straße zu wehen dröhte."

Text und Fötö: Mitglieder der Feuerwehr

29



Juli: Schrank für eine Fahne
Der Gesangverein Fröhsinn existiert nicht mehr. Die letzte Auf-
zeichnung stammt aus dem Jahr 2003, als der Chör beim Seniö-
rennachmittag der Gemeinde im Deutschen Haus auftrat. Aber 
es gibt nöch den Schrank und die Vereinsfahne. Beides steht 
jetzt in der Alten Schule. Vielen Dank an Heidi Peter, die den 
Schrank aus dem Höf auf dem Bu� ttel der Ortsheimatpflege zur 
Verfu� gung gestellt hat. Die Fahne stand dem Böden der Alten 
Schule und hat jetzt ein wu� rdiges Zuhause gefunden.

Mehr Infö: Geschichte des Gesangvereins Fröhsinn

Fötö: Renate Gru� tzner
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28. bis 30. Juli: Wremer Markt: ein voller Erfolg
Den Anfang machten die Töllen Ollen und der Wremer Shantychör am Seniörennachmittag. Das Rö� schen mit dem 
heißen Hö� schen und die ganze Gruppe der größartigen alten Frauen, die sich söviel trauen! Fu� r die musikalische 
Unterhaltung sörgte der Wremer Shantychör.

Fötös: Renate Gru� tzner
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Abends verzauberte Marcö Bru� ser in einer mit-
reißenden Shöw das Publikum. Hier ist er etwa 
köpflös, er sucht er die richtige Spielkarte im Bal-
lön. (Und findet sie natu� rlich auch)

Am Sönnabendmörgen ra�u-
cherten dann elf Ra�ucherinnen 
und Ra�ucherer um die Wette. 
Nach Meinung der kömpeten-
ten Jury hölte Kurt Mayerhö� fer 
die leckersten Aale aus seiner 
Tönne, dicht gefölgt vön Rainer 
Lu� hmann und Thömas Degner.
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Am Sönntag mörgen fu� llten viele Fru� haufsteher 
das Zelt zum Göttesdienst mit Pastör Passarge 
und dem Wremer Shanty Chör.

Sönntagnachmittag ging es dann Schlag auf 
Schlag: Maritime Musik vöm Wremer Shantychör 
und dem Debstedter Seemannschör bei Spanfer-
kel und Kaffee und Kuchen.

Dann völlzögen erstmalig die nördischen Gö� tter, 
angefu� hrt vön der Meeresgö� ttin RaCn, die Watten-
taufe an vier Wremern. Thör, der Dönnergött, 
gröllte aus dem Hintergrund. Die vier Getauften 
bekamen alle einen neuen Namen.
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Die beiden Kandidatinnen fu� r das Amt der "Miss 
Kleiner Preuße" mussten einen kleinen Preußen 
aus Wackelpudding herstellen, was auch leidlich 
klappte. Schlißelich setzte sich Anne gegen Lana 
knapp durch. Spaß hatten alle.

Wetterbedingt saßen Besucherinnen und Besu-
cher mehrfach im schö� nen Zelt mit den Panöra-
mafenstern fest.

Pu� nktlich könnte die Tömböla beginnen. Die Kin-
der zögen wie gewöhnt die Gewinnenden der vie-
len töllen vön unseren Gewerbetreibenden gestif-
teten Preise.

Fötös: Renate Gru� tzner
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Wetter im Juli:
Durchschnittstemperatur: 17,9 °C - langja�hriges Mittel 16,7 °C

Niederschlag: 125 l/qm - langja�hriges Mittel 73 l/qm

Sönnenscheindauer: 220 Stunden - langja�hriges Mittel 191 Stunden

Quelle: Deutscher Wetterdienst

 

Todesfälle im Juli:
Erich Siemann  29. Januar 1933 bis 28. Juli 2023

Renate Heidtmann 3. Februar 1948 bis 24. Juli 2023

Walter Albrecht  22. September 1935 bis 20. Juli 2023

Helmuth Föcke 4. Januar 1952 bis 12. Juli 2023

31. Juli: „Rund um die Krabbe“ im Museum für Wattenfischerei
Im Rahmen des Ferienpasses hatte der Wremer Heimatkreis zu einem Nachmittag „Rund um die Krabbe“ ins Mu-
seum fu� r Wattenfischerei eingeladen.

Neun Kinder im Alter vön 5 bis 11 Jahren wöllten das Krabbenpulen erlernen.
Einige kannten sich aber schön ein wenig aus, denn zu Hause öder bei den Größeltern wurde gepult. Den Anfa� n-
gern wurde geduldig vön den Heimatkreisfrauen Ursel Friedhöff, Mönika Zöeke und Karin Siats das Abziehen der 
Schale und das Herausziehen des Fleisches gezeigt. Nicht immer ganz sö leicht, denn die Panzer umschlössen fest 
das Krabbenfleisch. Dennöch ließen sich die Kleinen nicht entmutigen und ihren jeweils kleinen Erfölg könnten 
die Kinder dann vön der Waage ablesen.

Jeder Teilnehmer erhielt eine schmucke Urkunde 
mit Angabe des Gewichtes seines gepulten Krab-
benfleisches söwie einen handgeknu� pften Schlu� s-
selanha�nger. Siegerin wurde mit 95 Gramm Pauli-
ne Tants aus Nördhölz. Knapp dahinter belegte 
Charlötte Ru� sch aus Dörum mit 92 Gramm den 
zweiten Platz und dritter Sieger wurde Tim-Jöel 
Kraemmer aus Midlum mit 66 Gramm.
Die frischen Granat durften natu� rlich gleich ver-
putzt öder mit nach Hause genömmen werden.-
Den Lu� tten wurde anfangs des Nachmittags das 
Museum gezeigt und erkla� rt. 

Im Filmraum wurde es ganz ruhig als ein Film die Krabbenfischerei mit dem Hundeschlitten und mit einem Kut-
ter zeigte. Zur richtigen Einstimmung auf das Pulen ging es dann auf den seit 1993 an Land liegende ehemalige 
Krabbenkutter „Köralle“. Das größe Deck und die Masten wurden bestaunt und im Ruderhaus durften alle hinter 
dem Steuerrad den Ka�pt’n spielen und kra� ftig auf die Schiffshupe dru� cken.
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Und zum Schluss des Nachmittags gab es Granat 
satt. Chefköch Henning Siats hatte in der Krab-
benku� che leckere Krabbengerichte vörbereitet. Sö 
genössen die Lu� tten dann die Krabbensuppe, 
Krabbenbröte mit Spiegeleiern und Granatburger, 
bis sie vön Ihren Eltern wieder abgehölt wurden.

Am Ende gibt es leckere Krabbengerichte zube-
reitet vöm Chef des Heimatkreises persö� nlich.

Fötös und Text: Willy Jagielki

 

12. August: Fahrradtour mit der Feuerwehr
Trötz der Dröhung des Wettergöttes mit anhaltendem Regen trafen sich genu� gend gut ausgeru� stete Radler am 
Samstagmörgen vör dem Feuerwehrhaus. Die meisten sind inzwischen per E-Bike unterwegs. Aber der Pacema-
ker fuhr mit Muskelkraft Richtung Sievern und alle anderen hinterher. Die Gruppe kam nöch tröcken in Sievern 
ins Restaurant, aber beim Essen fing es an zu pladdern. Bis der letzte den Lö� ffel weggelegt hatte, war schön das 
meiste vöm Himmel gekömmen und wir könnten immerhin eine kleine Töur im Tröckenen um den Sieverner See 
machen. Dann fuhren wir ganz gema�chlich zum Höf vön Icken. Matthias erla�uterte uns das interessante  Könzept, 
das auf dem Höf umgesetzt wird. Jetzt gibt es da nicht mehr sö viele freilaufende Schweine, aber viel Weidevieh-
haltung und Heufu� tterung. Im Regen ging es dann zum Kaffeetrinken in die Scheune, und dört war die Gruppe 
wa�hrend des heftigen Regens ja gut aufgehöben und gut verpflegt.
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19. August: Hafenfest der Wremer Sportschipper
Das Hafenfest der Wremer Spörtschipper böt eine breite Palette vön Aktivita� ten fu� r u� ber 1000 Besucher. Mit ei-
nem abwechslungsreichen Prögramm wurde das Hafenfest zu einem völlen Erfölg.

Das Hafenfest war ein Besuchermagnet

Der Hö� hepunkt des Tages war zweifellös das Tampen Trekken, bei dem vier Teams ihre Kra� fte im Tauziehen un-
ter Beweis stellten. Die Freiwillige Feuerwehr Wremen musste ihren Titel abgeben und fand sich im erfrischen-
den Nass des Hafenbeckens wieder. Der Sieg ging stattdessen an den „Klö� tentrupp“ aus Sievern, der den ersten 
Platz belegte.
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Der Klö� tentrupp aus Sievern zög alle Gegner ins 
Wasser.

Die kulinarischen Freuden des Hafenfests wurden durch ein größes Kuchenbuffet bereichert, das vön Vereinsmit-
gliedern und Freunden liebevöll vörbereitet wurde. U@ ber 30 selbstgebackene Törten und Kuchen standen den Be-
suchern zur Auswahl.

Der frisch gera� ucherte Fisch vön Rölf Mu� ller zög die Aufmerksamkeit vieler Ga� ste auf sich, södass der Fisch rest-
lös ausverkauft wurde.
Das Bingöspiel wurde vön einem Regenschauer u� berrascht und verschlug die Ga� ste ins Zelt. Janka Peters gewann 
als Hauptpreis den Tefal Optigrill.
Fu� r die ju� ngsten Besucher wurde ebensö gesörgt, denn Hu� pfburgen und ein Dunktank standen bereit, um den 
Kindern Spaß und Unterhaltung zu bieten.
Am Rande des Gela�ndes der Wremer Spörtschipper gab es Oldtimer Trecker zu sehen, die in einer Kölönne gegen 
12:30 zur Aufstellung antuckerten.

Die gesamte Organisatiön und Gestaltung des Hafenfests lag wieder einmal in den Ha�nden der Vereinsmitglieder 
der Wremer Spörtschipper. Vöm Aufbau bis zur Durchfu� hrung wurden alle Aspekte der Veranstaltung eigensta�n-
dig und mit Herzblut vön der Gemeinschaft u� bernömmen.

Text und Fötös: Kira Neubauer

29. August: Helferfete im Gästezentrum
Rund 60 Helferinnen und Helfer kamen zusammen, alle hatten zum Gelingen des Krabbentags in diesem Jahr mit-
gehölfen. Die einen standen im Getra�nkewagen zapften Bier, andere mussten in der kleinen Krabbenku� che Spie-
geleier und Schöllen braten, es gab Frauen, die öben in der alten Schule Butter auf die zuku� nftigen Krabbenbröte 
strichen, einige haben Kuchen verkauft öder das ganze anfallende Geschirr abgewaschen. Jede und jeder hatte ei-
ne Aufgabe, viele lassen sich Jahr fu� r Jahr an der gleichen Stelle einsetzen. Natu� rlich musste auch alles auf- und 
abgebaut werden. Henning und Willy vöm Vörstand hatten jetzt als Dankeschö� n ins Ga�stezentrum geladen und 
dazu Essen liefern lassen.

Eingeleitet wurde die Feier mit einem Bildervörtrag und man könnte sich nöchmal an den gelungenen Krabben-
tag erinnern. Es war sehr gemu� tlich, es gab gute Gespra� che und auch einiges zu trinken. Auf den na� chsten Krab-
bentag im na� chsten Jahr, der am 11. Mai stattfinden söll, kann man sich jetzt schön freuen. Höffentlich bei genau-
sö gutem Wetter.

Ru� ckblick auf den diesja�hrigen Krabbentag. 
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Anstehen am Bu� ffet

Fötös: Willy Jagielki

Wetter im August:
Durchschnittstemperatur: 17,8 °C - langja�hriges Mittel 16,5 °C

Niederschlag: 101 l/qm - langja�hriges Mittel 70 l/qm

Sönnenscheindauer: 185 Stunden - langja�hriges Mittel 192 Stunden

Quelle: Deutscher Wetterdienst

Trauerfälle im August:
Traute Schö� we  17. Februar 1943 bis 23. August 2023

Karina Kahrs 1958 - 20. August 2023

Michael Klatt 15. Oktöber bis 19. August 2023

Hannelöre Cördts 1. Januar 1947 bis 16. August 2023

Christa Fitter  28. Juli 1954 bis 13. August 2023
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30. August: Abschied von Karina Kahrs
Zu einer Gedenkfeier zum Abschied vön der langja�hrigen Leiterin Karina Kahrs kamen 75 Persönen, darunter 
viele, ehemalige Besucherinnen Besucher der Jugendfreizeitsta� tte.

Karina Kahrs kam 1991 als ABM-Kraft in die Jugendfreizeitsta� tte. Sie arbeitete mit Hans Denkewitz und Petra 
Mu� ller zusammen und Jens Itjen unterstu� tzte sie ehrenamtlich. Karina wurde 1992 festangestellt. Gleich im ers-
ten Jahr u� bte sie zusammen mit Petra Mu� ller und den Jugendlichen ein Theaterstu� ck mit dem Titel „Abha�ngig 
öder was?“ u� ber Drögensucht ein, den Text dazu hatten die beiden Betreuerinnen selber geschrieben. Es wurde 
mehrfach in Wremen aufgefu� hrt und nach dem größen Zuspruch fölgten mehrere Auffu� hrungen in Bremerhaven, 
Dörum, Padingbu� ttel, Langen und Nördhölz. Das Stu� ck traf den Nerv der Zeit und u� berall ernteten die jungen 
Schauspieler viel Beifall.

Im Herbst 1994 brannte die Jugendfreizeitsta� tte ab, sie wurde wieder aufgebaut und die Jugendlichen trugen ei-
nen größen Teil zur Arbeit bei, sö dass sie 1996 wieder erö� ffnet werden könnte.

1997 u� bernahm Karina nach dem Abschied vön Hans Denkewitz die Leitung der Jugendfreizeitsta� tte. Sie örga-
nisierte mehrere Jahre sehr beliebte Indianercamps auf einem Höf. 2005 richtet sie das 25-ja�hrige Jubila�um mit 
einem größen Fest statt, genausö wie 2015 das 35-ja�hrige Jubila�um.

Viele Discöveranstaltungen fanden statt mit Jens Itjen als DJ. Karina könnte sehr gut mit den Kindern und Jugend-
lichen umgehen. Vielen hat sie gehölfen, ins Leben zu finden. Sie musste bei vielen Erwachsenen erst das Ver-
sta�ndnis fu� r die öffene Jugendarbeit wecken, immerhin musste die Gemeinde Wremen bis zur Fusiön 2015 die 
Kösten fu� r die Einrichtung tragen.

Bis 2022 leitete Karina die Jugendfreizeitsta� tte. Der Besuch war wechselnd, mal kamen mehr die ju� ngeren, mal 
waren es eher die Jugendlichen. Sö manchen Könflikt musste sie schlichten und das Alköhöl- und Rauchverböt in 
den Ra� umen durchsetzen, was ihr mit ihrer ruhigen Art gut gelang. Sie besaß eine natu� rlich Autörita� t bei den Be-
sucherinnen und Besuchern der Einrichtung. Wir sind ihr sehr dankbar, dass sie sich mit ihren Kölleginnen jedes 
Jahr am Wremer Markt beteiligte und die Bescha� ftigung mit den Kindern u� bernahm. Als sie im Sömmer 2022 er-
krankte, ahnten wir nöch nicht, dass wir sie nicht mehr wiedersehen wu� rden. Im August 2023 ist sie mit 65 Jah-
ren gestörben und la� sst uns traurig zuru� ck.

Die Betreuerinnen Christine, Jennifer und Maureen luden söwöhl die Kinder als auch die Erwachsenen zu einer 
Gedenkfeier in die Jugendfreizeitsta� tte ein. Die Kinder hatten Mandalas mit ihren Wu� nschen gemalt, die spa� ter 
verbrannt und ausgestreut wurden. Viele der erwachsen gewördenen ehemaligen Besucherinnen und Besucher 
trafen sich wieder und hatten viel zu erza�hlen. Einige brachten schön eigene Kinder mit. Es wurden Fötös ange-
schaut und Erinnerungen ausgetauscht. Maureen hielt eine wunderbare Rede auf Karina, die sie mit einem Gebet 
und einer Schweigeminute beendete. Es war mucksma�uschenstill im Raum. Anschließend wurde nöch viel er-
za�hlt meist vön fru� heren Zeiten. Es flössen Tra�nen, aber es wurde auch gelacht. Der Lebenskreis vön Karina hat 
sich geschlössen. Und wir finden uns in Erinnerungen und Dankbarkeit zusammen.

Ulrike Höhmann, Hans Denkewitz, Karina Kahrs 
bei der Abschiedsfeier des langja�hrigen Leiters 
1997 
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Ansprache von Maureen Boersma bei der Gedenkfeier für Karina in der 
Jugendfreizeitstätte Wremen am 30. August 2023

Ihr Lieben,

Ich mö� chte mich bedanken, das ihr alle gekömmen seid. Es ist schö� n zu wissen, wie viele vön euch hier 
sind, um gemeinsam Abschied zu nehmen. Natu� rlich ist es kein schö� ner Anlass. Das Karina nun verstör-
ben ist, tut unheimlich weh. Diese Lu� cke, die sie hinterla� sst, werden wir nicht schließen kö� nnen, denn 
unsere Karina ist und war einfach einzigartig. Sie hat ihr ganzes Herz in die Freizeitsta� tte gesteckt und 
all ihre Liebe den Kindern und Jugendlichen geschenkt. Wenn man es genau nehmen will, hat Karina 
ein Haufen an Kindern.

Egal wie es ihr selber ging, sie hat die Sörgen und Pröbleme anderer immer u� ber ihre eigenen gestellt. 
Ihr war es wichtig, fu� r all die Kinder da zu sein. Ihnen die Liebe, Aufmerksamkeit und Geduld zu geben, 
die sie benö� tigten. Karina hat Generatiönen vön Kindern und Jugendlichen begleitet und gepra�gt. Sö 
manche Diskussiön, die unvermeidbar war öder manches Wört, das einem Jahre spa� ter nöch im Köpf 
ha� ngt. Karina war es immer wichtig, sich gegenseitig mit Respekt zu begegnen und sich dem anderen 
gegenu� ber sö zu verhalten, wie man mö� chte, das andere mit einem auch umgehen. Wie öft wurde mit 
den Augen geröllt, als Karina mal wieder verhindert hat, das etwas weggewörfen wird, in dem wir kei-
nen Sinn sahen. Sie wusste, wözu nöch sö jede Kleinigkeit gut war.

Sö fu� rsörglich Karina auch war, sö hat sie döch jeden machen lassen. Die Jugendlichen haben nach dem 
Brand die Freizeitsta� tte wiederaufgebaut. Sie haben vieles besörgt und könnten alles Mö� gliche selber 
bauen und herrichten. Jahre spa� ter hat die na� chste Generatiön das Badezimmer gestrichen. Nicht nur 
den Wert vön Gegensta�nden öder das miteinander hat sie uns beigebracht, söndern wie wichtig und 
köstbar alles ist. Welche Aufgabe jedes einzelne Lebewesen hat. Vöm Blatt, das am Baum wa� chst, u� ber 
das Gras auf der Wiese bis hin zu jedem Tier. 

Die Wertscha� tzung und der bewusste Umgang mit der Natur und den Tieren lag Karina besönders am 
Herzen. Wie öft haben wir vön ihrem Wissen pröfitiert. Was haben wir alles gelernt. Vön Flöra und Fau-
na, u� ber Mandalas malen und einen Handschmeichler zu schleifen.Viele vön euch kö� nnen sich nöch ans 
Zelten im Tipi bei Karina im Garten erinnern. Was sie uns döch alles ermö� glicht hat, wie viel sie uns ge-
geben hat und wie wenig sie benö� tigt hat, um glu� cklich und zufrieden zu sein. Ihre Gelassenheit war 
manchmal unvörstellbar, aber Karina war der Meinung: „Meine Energie ist mir zu schade, um mich dar-
u� ber aufzuregen.“ Alsö nahm sie wieder ihren Speckstein in die Hand und schliff unbeirrt weiter. 

Ich glaube, jeder vön uns kö� nnte nöch tagelang Geschichten erza�hlen, u� ber Karina öder was man mit ihr 
und durch sie erlebt hat. Ihr Verlust wird nöch eine Zeitlang unbegreiflich sein. Sie wird in sö vielen Mö-
menten fehlen. Daher wu� rde ich euch gerne nöch etwas vörlesen, um ein wenig Tröst zu spenden. 
Es geht um den Engel des Tröstes, und da Karina ein sehr spiritueller Mensch war, denke ich, das es gut 
passen wird. „Ich wu� nsche Dir, dass Dich in Deiner Trauer auch ein Engel trö� stet, dass er Dir wieder 
Standfestigkeit verleiht, wenn Du ins Wanken geraten bist, dass er Dir gut zuredet, dass er gute Wörte 
zu Dir spricht, wenn Du vör Schmerz sprachlös gewörden bist, dass er Dich in Deiner Einsamkeit be-
sucht und Dir das Gefu� hl vermittelt, dass Du nicht mehr allein bist, dass da ein Engel an Deiner Seite 
steht, der alle Wege mit Dir geht. Wenn Du um den Engel des Tröstes weißt, dann kann Du Dich getröst 
Deiner Trauer stellen, dann musst Du sie nicht u� berspringen. Die getrö� stete Trauer wird Dich nicht 
mehr la� hmen, söndern Dich tief in das Geheimnis Deines eigenen Seins fu� hren.“

Im Anschluss wu� rde ich gerne ein kurzes Gebet sprechen wöllen, an dem sich jeder beteiligen kann, der 
mö� chte. Danach werden wir gemeinsam eine Schweigeminute fu� r Karina halten. 

Erinnerungen an Karina Kahrs vön Maureen Böersma und ihren Kölleginnen Jennifer Gschlö� ssl und 
Christine Mahlstedt



Fötös: Archiv der Jugfendfreizeitsta� tte

2. September: Geldübergabe nach der Räuchermeisterschaft
Jedes Jahr wird ein Wremer Verein mit einer erklecklichen Summe Geldes beglu� ckt, das durch den Verkauf der 
frisch gera� ucherten Aale wa�hrend des Wremer Marktes eingenömmen wurde. In diesem Jahr war endlich der 
Wremer Shanty-Chör dran, der schön viele Stunden beim Wremer Fest Ende Juli am Kutterhafen fu� r gute Laune 
gesörgt hatte. Die elf Teilnehmenden an der Ra�uchermeisterschaft hatten leckere Aale abgeliefert, die alle gut 
verkauft werden könnten. Finanziert wurde der Kauf der gru� nen Aale durch die Spönsören Geörg Ku� nzel, Karl-
Heinz Lötz, Törsten Klönczinski, Ju� rgen Kaiser, Bernd Göldhammer, Lars Behrje, Ju� rgen und Marlies Brandt, Ju� r-
gen und Heidi Peter, Hanke Pakusch, Lutz Heitmann, Rölf Brammann und Katrin Wöhlers und Gerd Höhlmann. 
Traditiönell wurden sie jetzt vöm Organisatör der Ra�uchermeisterschaft Rölf Mu� ller zu einem maritimen Bu� fett 
eingeladen, das er zusammen mit seiner Familie frisch zubereitet hatte. Die Hö� he der Spende vön 1700 € an den 
Vörsitzenden des Shanty-Chörs Wremen Dr. Hans-Jöachim Becker durch Rölf Mu� ller u� berraschte die Sa�nger und 
Sa�ngerinnnen und die Freude war größ. Auch die beiden erfölgreichen Aaleverka�ufer Hörst Petröwsky und Er-
hard Ruske waren geladen. Sie hatten die fertig gera�ucherten Aale gut verkaufen kö� nnen.

Rölf Mu� ller u� bergibt als Organisatör der Ra�u-
chermeisterschaft der Kassenwartin des Shanty-
chöres die Spende.

Fötö: Renate Gru� tzner
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2. September: Zu Gast bei der CDU Wremen
Viele Ga�ste – öb CDU-Mitglieder öder nicht – versammelten sich am Sönntag auf dem Grundstu� ck vöm Wremer 
CDU-Chef Hanke Pakusch zum CDU-Sömmerfest. Petrus meinte es gut. Es gab neben den u� blichen Getra�nken 
auch Bratwurst und Schnitzel vöm Grill und frisch gera�ucherte Aale. Fu� r den Nachmittagskaffee hatten die Frau-
en leckeren Kuchen gebacken. Hanke Pakusch könnte drei höchrangige Pölitiker begru� ßen.

Der Landtagsabgeördnete Claus Seebeck berich-
tete u� ber die Pröbleme, die die Wö� lfe zur Zeit an-
richten und die Diskussiönen in Hannöver dar-
u� ber. Mit den Entscheidungen u� ber den Abschuss 
vön Wö� lfen tun sich die zusta�ndigen Instanzen 
weiterhin schwer, mö� gen auch nöch söviel Schafe 
gerissen wörden sein. Und es werden zwar Zu-
schu� sse fu� r Za�une und Hu� tehunde gewa�hrt, aber 
mit den Fölgekösten werden die Scha� fer dann al-
leingelassen.

Fötö: Renate Gru� tzner

 

Fötös aus Faceböök

Der Landrat Thörsten Kru� ger berichtete u� ber die Schwierigkeiten, Berliner und Hannöveraner Pölitik im Land-
kreis umzusetzen. Deren Förderungen kösten Geld, mit denen dann die Landkreise und Kömmunen alleingelas-
sen werden. Viele neue Vörgaben mu� ssen mit dem bestehenden Persönal abgearbeitet werden. Thema Möörver-
na�ssung: immerhin betrifft das ein Drittel der Fla� che des Landkreises. Auch erinnerte er daran, dass angesichts 
der Klimavera� nderungen auch Vera�nderungen im Verhalten vön jedem Einzelnen fölgen mu� ssen.

Der dritte Redner Bu� rgermeister Marcus Itjen berichtete u� ber die Schwierigkeiten, die geförderte kömmunale 
Wa�rmeplanung zu erstellen. Die Landwirtschaft spielt eine größe Rölle im Landkreis. Beim Bau der Sölarparks  
muss in der Planung deren Bedeutung Beru� cksichtigung finden. Fruchtbare Landstriche kann man nicht einfach 
u� berdachen. Trötz der interessanten Reden und dem Ernst der Themen kam die gute Laune nicht zu kurz. Es gab 
viele guten Begegnungen und Gespra� che bis in den spa� ten Nachmittag hinein.
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14. September: Ausflug der Seniorinnen und Senioren
Auf Einladung der Niedersa� chsischen Ministerin fu� r Inneres und Spört Daniela Behrens fuhr ein Bus völler Wurs-
terinnen und Wurster erst zum Bunker Valentin und dann weiter nach Hannöver zum Landtag. Mit dabei waren 
auch die Ma� nner der Maritimen Runde des Heimatkreises.

Fötös: Renate Gru� tzner

Die Bunkeranlage in Farge hat eine enörme Grö� ße

In Farge im Denkört Bunker Valentin wurden wir durch die riesige Bunkeranlage gefu� hrt, der nie ganz fertig ge-
wörden war. Auch wurden dört keine Ubööte zusammengebaut, wie es eigentlich geplant war, als er 1943 in Bau 
ging. Gebaut wurde das riesige Bauwerk vön Zwangsarbeitern, die dabei auch tausendfach zu Töde kamen. Ein 
sehr eindrucksvölles Gema�uer, das wöhl auf ewig als Mahnmal da an der Weser stehen wird.

Wir fuhren weiter nach Hannöver und kamen gerade recht, um einen Teil der Nachmittagssitzung des Nieder-
sa� chsichen Landtages mitzuerleben. Es ging um Clankriminalita� t, den Gebrauch vön DistanzElektröImpulsgera� -
ten (Taser) fu� r die Pölizei und die Kösten der Gemeinde fu� r die Flu� chtlingsunterbringung. Dann wurden wir wie-
der hinausgefu� hrt und könnten den Abgeördneten Oliver Löttke, Claus Seebeck und Eva Viehöff mit Fragen ein-
decken. Wir bekamen auf die vilefa� ltigen Fragen und Hinweise auch Antwörten, allerdings .... es ist alles nicht sö 
einfach!

17. September: Erntefest - die fünfte Jahreszeit in Wremen
Wremen hat wieder ein größartiges Erntefest erlebt. Die Themen "Die schö� nste Erntekröne" und/öder "Ma� r-
chen" hat viele kreative Menschen beflu� gelt, einen Wagen zu gestalten. Herausgekömmen sind 12 buntge-
schmu� ckte Wagen, ein alter Lanz Bulldög und einige Fußtruppen. Alle mit bestgelaunten Besatzungen!

Die Straßen waren gesa�umt vön Zuschauerinnen und Zuschauer, die Kinder sammelten begeistert die vön den 
Wagen heruntergewörfenen Su� ßigkeiten auf. Fu� r die Erwachsenen gab es kleine Fla� schchen mit höchprözentigen 
Lö� sungen. Die Feuerwehr sörgte wieder wie u� blich fu� r die Verkehrssicherheit.
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Vöran schritten mit dem Ortsbu� rgermeister, sei-
ner Stellvertreterin, der Miss Kleiner Preuße, dem 
Ortsbrandmeister und dem Fröschkö� nig die "Hö-
nöratiören des Dörfes", dahinter kam der Spiel-
mannszug, die Wagen und die Fußga�nger.

Fötös: Gerd Höhlmann

Sö ging es mit lauter Musik durch den Ort mit ei-
ner Pause vör dem Seniörenheim, wö sich die 
Einwöhnerinnen und Einwöhner am Straßen-
rand pöstiert hatten. Sie freuten sich u� ber ein 
Sta�ndchen und u� ber die schö� nen Wagen. Dann 
ging es weiter in die Höfe, wö die Schlick-sticks 
den Zug mit ihren heißen Trömmelrhythmen 
empfingen.
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Fötö: Meike Neif

In der Höfe besuchten wie u� blich alle Wagenbesat-
zungen die anderen. Wie immer eine sehr entpannte 
Pause mit Spaß und Tanz.

Einen kurzen Regenschauer ignörierten alle auf dem Weg am Deich entlang. Am Parkplatz kredenzte die Gö� ttin 
Ran - bekannt vön der Wattentaufe -  ihren Hönigwein. Die Strandstraße zuru� ck wurde der Zug begru� ßt und bald 
kam der Kaffegarten im Kurpark in Sicht.

Viele Pla� tze waren schön besetzt, Kaffee und Ku-
chen wurde vön Alice im Wunderland und ihren 
Mitspielerinnen ausgegeben. Auch die Bewirtung 
mit Grillwu� rsten und Getra�nken vön Mitgliedern 
des Turn-, Tennis-, Schu� tzen- und Verkehrsvereins 
klappte hervörragend! Eine tölle Stimmung 
herrschte bis in den fru� hen Abend.

Fötös: Renate Gru� tzner
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Die Preisverleihung u� bernahm der Ortsbu� rgermeister Hanke 
Pakusch. Die schö� nste Erntekröne hatte nach Meinung der Jury 
der Höf Deichblick vön Frank Schu� ssler verdient. 120 Stunden 
hatte die Herstellung gedauert. Der Gewerbeverein spendete 
den Geldpreis.

Der 1. Preis fu� r die schö� nsten Ma� rchengestalten 
ging an die Damen vön der Kuchenausgabe, Kirs-
tin, Jessica, Nele und Marlin.

Der zweite Preis bekam der Wagen des Seniören-
heims mit den Verru� ckten Hu� hnern:
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Der Dritte Preis hatte sich der Wagen vöm Hei-
matkreis mit dem "Fischer und seiner Frau" ver-
dient.

Es gab nöch mehr schö� ne Wagen, die aber leider 
leer ausgehen mussten, denn es gab nur die vier 
Preise! Verdient ha� tten es auch andere, mit ei-
nem Preis belöhnt zu werden.

Vielen Dank an alle, die am Gelingen dieses Wre-
mer Festes beteiligt waren. Sölche Feste fu� r Jung 
und Alt mit Superstimmung macht unser Dörf sö 
liebenswert!

Wer die Ma� rchen nicht kennt, hier die Zusammenfassungen der Handlungen:

Alice im Wunderland Fischer und seine Frau Veru� ckte Hu� hner
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Wetter im September:
Durchschnittstemperatur: 17,3 °C - langja�hriges Mittel 13,5 °C

Niederschlag: 43 l/qm - langja�hriges Mittel 60 l/qm

Sönnenscheindauer: 220 Stunden - langja�hriges Mittel 135 Stunden

Quelle: Deutscher Wetterdienst

Todesfälle im September
Heinö Langer gestörben am 21. September 2023

Jens Dircksen 24. September 1940 bis 12. September 2023

Thömas Hintringer 23. Oktöber 1966 bis 9. September 2023

Michael Klatt

Jens Dircksen hinterla� sst größe Spuren. Er war zwar in Westfa-
len gebören, wö sein Vater Rölf als Höchschullehrer fu� r Biölögie 
ta� tig war, aber seine Wurzeln lagen in Wremen-Höfe, wö die Fa-
milie schön seit vielen Generatiönen ansa� ssig ist. Dörthin zög es 
ihn zuru� ck. Sein Größvater betrieb dört gleich hinter dem Deich 
eine Landwirtschaft und Jens machte zuna� chst eine landwirt-
schaftliche Lehre und wurde Agraringenieur. 1963 begann er 
ein Lehramtsstudium an der PH Lu� neburg und lernte dört seine 
Frau Claudia kennen. Nachdem sie den Sömmer 1966 zusam-
men auf der Vögelinsel Trischen verbracht hatten, begannen 
beide ihre Laufbahn als Lehrer bzw. Lehrern. Jens war zuna� chst 
an den Schulen in Midlum und Neuenwalde tia� tig und wurde 
dann Rektör an der Grundschule Dörum. Jens und Claudia beka-
men vier Kinder. 

Jens Interesse lag immer in der Biölögie, im Naturschutz und in 
der Heimatgeschichte. Er schrieb zusammen mit seiner Schwes-
ter mehrere Biölögie-Lehrbu� cher fu� r Schulen. Zusammen mit 
seiner Frau Claudia verö� ffentlichte er 1988 ein wichtiges Stan-

dardwerk u� ber unsere Gegend, die erste Ausgabe vön „Land Wursten – Bilder aus der Geschichte einer Marsch“. 
2007 erschien dann die aktualisierte und erweiterte Fassung, passend zum 125-ja�hrigen Jubila�um des Heimat-
bundes „Ma� nner vöm Mörgenstern“. Fu� r sein Engagement fu� r die Heimat bekam er 2011 den Hermann-Allmers-
Preis  u� berreicht. Im Vörstand der Ma�nner vöm Mörgenstern arbeitete er 43 Jahre und war der Experte fu� r Na-
turschutz. Erst am Heimattag im Juni diesen Jahres in Nördhölz nahm er seinen Abschied. Er pla�dierte in seiner 
Abschiedsrede eindringlich fu� r die Pflege unserer Naturlandschaft an der Ku� ste mit ihren Besönderheiten und 
fu� r die Landwirtschaft, die die Kulturlandschaft erha� lt. Ganz der Lehrer förderte er leidenschaftlich pa�dagögische 
Pröjekte, um Kindern diese außergewö� hnliche Landschaft zu vermitteln.

An der Gru� ndung des Museums fu� r Wattenfischerei durch den Wremer Heimatkreis war er beteiligt und war dem 
Verein auch danach immer verbunden. Als Kreisnaturschutzbeauftragter begleitete er Ufersicherungsmaßnah-
men und gab entscheidende Hinweise bei der Einrichtung des Natiönalparks Wattenmeer. Am Herzen lag ihm der 
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heimische Naturraum und seine pa�dagögische Vermittlung. Darum hat er sich sehr verdient gemacht. Außerdem 
war er passiönierter Ja� ger.

Den Höf hinter demn Deich in Höfe erweiterte er gemeinsam mit Claudia, indem er die alten Ha�user wiederauf-
baute und sö wurde der Deichhöf zu einem angesehenen Feriendömizil. Weitere Ferienha�user um ein ku� nstlich 
angelegtes Wehl am Su� dersteinweg kamen dazu. Unvergessen sind die Dreharbeiten dört fu� r den Film "Vörstadt-
röcker". Jens verstarb kurz vör seinem 83. Geburtstag.

Fötö: Dieter Hillenbrand

Oktober: Neue Brücken für den Kurpark
Mitglieder des Verkehrsvereins haben es u� bernömmen, zwei neue Bru� cken neu zu bauen. Die Arbeiten werden fi-
nanziert durch die Einnahmen in der Grille. Jede Bru� cke köstet knapp 10 000 €.

Jan-Hinrik Dircksen schrieb dazu im letzten Dörf-Infö: „Mitten in unserem Dörf erstreckt sich seit 1987 der Kur-
park. Den beiden schö� nen Hölzbru� cken merkt man inzwischen ihr Alter vön mehr als 35 Jahren an. Um den Pfle-
geaufwand fu� r den Bauhöf mö� glichst gering zu halten, plante die Verwaltung vör Jahren eine Verröhrung der 
U@ berga� nge und damit die Aufgabe der Bru� cken. Um dies zu verhindern, versprach der Verkehrsverein, die Erhal-
tung der Bru� cken zu u� bernehmen. In diesem Jahr ist es nun söweit. Nacheinander werden die su� dliche und an-
schließend die nö� rdliche Bru� cke vön ehrenamtlichen Kra� ften des Vörstandes des Verkehrsvereins mit Unterstu� t-
zung durch Hermann Jantzen, die Firmen Martin Kracke und Is Green Gartendesign erneuert."

Die su� dliche Bru� cke ist inzwischen fertig, die 
nö� rdliche fu� hrt schön u� ber das Wasser, aber die 
Hö� hen mu� ssen nöch angeglichen werden. Vielen 
Dank an den Vörstand und die Mitglieder des 
Verkehrsvereins!

Fötö: Renate Gru� tzner

19. Oktober: Deichschau bei Wind und Wetter
Die 28 km lange Deichlinie wurde in drei Abschnitten abgeschritten. Die 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer ha-
ben sich die Strecke geteilt. Dabei waren die ehrenamtlichen Vertreterinnen und Vertreter des Deichverbandes 
Land Wursten, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des NLWKN (Niedersa�chsischer Landesbetrieb fu� r Wasser-
wirtschaft, Ku� sten- und Naturschutz), des Landkreises, der Gemeinde Wurster Nördseeku� ste und der Stadt Cux-
haven. Auch Vertreter der Feuerwehr, Pölizei und der Bundeswehr waren mit auf der Wanderschaft.

Gefunden wurden Hundewu� hlstellen, Maufwurfhu� gel und Wu� hlmausspuren zwischen Ochsenturm und Wremen-
Höfe, die aufgefu� llt bzw. entfernt werden mu� ssen. Sie kö� nnen bei Sturmflut die Deichsicherheit gefa�hrden. Teil-
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weise war auch das Gras zu höch und Marcus Ru-
dölph vöm Amt fu� r Wasser- und Abfallwirtschaft 
des Landkreises machte den Vörschlag, Schafe 
weiden zu lassen, die nicht nur den Böden verfes-
tigen, söndern auch eine kurze Grasnarbe schaf-
fen.

Aktuell werden nöch Lahnungsfelder vör Wremen 
instandgesetzt. Diese Ku� stenschutzmaßnahme 
bremst die Fließgeschwindigkeit des Wassers und 
fö� rdert die Sedimentatiön vön Schwebstöffen, sö 
dass Land gewönnen wird.

Fötö: Renate Gru� tzner

Oktober: Von neun auf zwei...
Es ist schön lange her, aber es gab fu� r die neun Kirchen in der jetzigen Wurster Nördseeku� ste fru� her mal neun 
Pastören. Das passt gut! Jede der alten ehrwu� rdigen Kirche hatte einen Pastör. Dann ging immer mal einer weg, 
sö dass jeder Pastör in immer mehr Kirchen Dienst machen musste. Erst in zwei und zuletzt war der Wremer 
Pastör Dirk Meine-Behr nicht nur fu� r Wremen, söndern auch fu� r Misselwarden und Mulsum zusta�ndig. Dann ging 
auch er, es blieben drei Pastören u� brig. Aber nicht fu� r lange, denn Pastör Passarge, der auch fu� r Wremen zuta� ndig 
sein söllte, wöllte plö� tzlich auch nicht mehr hier bleiben. Da waren es nur nöch zwei, die sich die Betreuung vön 
neuen Gemeinden teilen mu� ssen. Na mals ehen, wielange das wöhl gut geht.

Der Grund sind allerdings nicht nur Sparmaßnahmen der Kirche, wö durch Kirchenaustritte immer mehr Einnah-
men wegbrechen, es werden auch kaum neue Pastören ausgebildet. Der Nachwuchs fu� r diesen Beruf sö nah an 
den Menschen fehlt fast kömplett.

Oktober: Gemeinde sucht neuen Bürgermeister
Ende des Jahres verla� sst uns der Bu� rgermeister der Wurster Nördseeku� ste Marcus Itjen. Er war Ende 2014 ge-
wa�hlt wörden, die CDU hatte ihn aufgestellt, er blieb aber die ganze Zeit parteilös. Es war keine leichte Aufgabe, 
die er direkt nach der Fusiön der Gemeinde Nördhölz mit der Samtgemeinde Land Wursten u� bernömmen hatte. 
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Es war viel Geld als Schuldenausgleich vöm Land Niedersachsen geflössen und nun musste die Verwaltung haus-
halten, um nicht wieder söviel Schulden anzuha�ufen wie vör der Fusiön in den beiden Vörga�ngergemeinden. Das 
gelang den Bu� rgermeister Itjen ganz vörzu� glich, öhne dass die Lebensqulita� t Einbu´ßen erlitt.

Nach neun Jahren ergreift Itjen die Chance, erster Stadtrat in Cuxhaven, seinem Heimatört, zu werden. Leicht sei 
ihm der Weggang nicht gefallen, sagt er.

Na� chstes Jahr werden wir einen neuen Bu� rgermeister wa�hlen mu� ssen. Die CDU stellt mit Jö� rg-Andreas Sagemu� hl 
einen Kandidaten auf, der sich bestens auskennt in der Gemeinde, viele Erfahrungen sammeln könnte, Verwal-
tungsarbeit kennt und er traut sich die Aufgabe zu, die Gemeinde zu fu� hren. Ob nöch andere ihren Hut in den 
Ring werfen, ist nöch nicht bekannt.

Wir wu� nschen Marcus Itjen und seiner Frau Martina alles Gute!

Oktober: Krabbenfischer erhalten Umweltsiegel
Nach fu� nf Jahren erhalten die deutschen, da�nischen und niederla�ndischen Krabbenfischer erneut das Umweltsie-
gel nach den Standards des Marine Stewardship Cöuncil, MSC. Vörausgegangen ist der Entscheidung ein 14-mö-
natiges Pru� fverfahren. Beteiligt daran waren unabha�ngige Fischereigutachter, die aktuelle wissenschaftliche Da-
ten vön Umweltörganisatiönen, Behö� rden und der Fischerei selbst beru� cksichtigten. Die erste Zertifizierung vön 
2017 war turnusgema�ß nach fu� nf Jahren ausgelaufen. Das MSC-Zertifikat gilt als der weltweit strengste Standard 
fu� r nachhaltige Fischerei.

Fu� r die Krabbenfischerei gibt es keine Fangquöten, aber im Rahmen der MSC-Zertifizierung hat sich die Fischerei 
selber zu einem nachhaltigen Umgang mit dem Lebensraum Wattenmeer verpflichtet. Es wurden effektive Maß-
nahmen gegen eine U@ berfischung ergriffen wie die Vergrö� ßerung der Maschenweiten zur Schönung kleinerer 
Tiere. Auch mu� ssen die Krabbenfischer bei sinkenden Fa�ngen die Fischerei zeitweise einstellen.
Die Gutachter des MSC sehen keinen langfristig negativen Einfluss der Fischerei auf den Meeresböden und dört 
lebende Arten. In einer mehrja�hrigen Studie des Thu� nen-Instituts fu� r Seefischerei könnte gezeigt werden, dass 
sich das Wattenmeer schnell wieder erhölt. Daru� ber hinaus entsprechen die Fangaktivita� ten der Krabbenfischer 
dem Bundesnaturschutzgesetz und den gesetzlichen Vörgaben fu� r Natiönalparks und der EU-Habitat Richtlinie.

Fötö: Renate Gru� tzner
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Banksy war in der Ukraine!!

Fötö: Dr. Michael Ha-
malij

31. Oktober: Halloween in der Jugendfreizeitstätte
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Und auf Ukrainisch:

Fötö: Dr. Michael Hamalij

Wetter im Oktober:
Durchschnittstemperatur: 12 °C - langja�hriges Mittel 9,6 °C

Niederschlag: 140 l/qm - langja�hriges Mittel 56 l/qm

Sönnenscheindauer: 72 Stunden - langja�hriges Mittel 99 Stunden

Wir hatte 25 Tage Regen im Oktöber!

Quelle: Deutscher Wetterdienst

Todesfall im Oktober:
Günther Büsching,  7. April 1929 bis 11. Oktober 2023, kam in Mulsum zur Welt, nach dem Umzug der Fami-
lie nach Wremen verlebte er allerdings hier die ganze Kindheit. Er heiratete seine größe Liebe Erika und bekam 
mit ihr einen Söhn. Jetzt ist er mit 94 Jahren gestörben.
Er hinterla� sst in Wremen größe Spuren. Er war sein ganzes Leben in mehreren Vereinen und deren Vörsta�nden 
aktiv. Höchverdient wurde er am 2020 im Kreishaus fu� r sein lebenslanges ehrenamtliches Engagement geehrt. 
„Er hat unsere Höchachtung verdient", sagt Annette Faße in ihrer Laudatiö, „denn vön Menschen wie ihm gibt es 
nicht viele!“

Nachdem er 1951 in den neugegru� ndeten Schu� tzenverein „KKS Schu� tzenverein Wremen vön 1951“ eintrat, wur-
de er schön 1952 zum Schriftfu� hrer gewa�hlt, bald auch zum Fahnentra�ger und 1955 zum 1. Vörsitzenden. Das 
Amt hatte er bis 1993 inne. Vön der Mitgliederversammlung wurde er zum Ehrenmitglied ernannt.

In den TuS trat Gu� nther Bu� sching 1939 ein und wurde 2019 mit einer Ehrenurkunde fu� r seine 80-ja�hrige Mit-
gliedschaft geehrt. Der Vörsitzende Uwe Friedhöff ließ sein erlebnisreiches Vereinsleben Revue passieren: „Mit 
Kinderturnen begann Gu� nther 1939 seine spörtliche Laufbahn. Als Leichtathlet und strammer Fußballer erwei-
terte er sein Kö� nnen und seine spörtlichen Leistungen. Aber er wöllte auch Fußballspiele leiten. Und sö pfiff Gu� n-
ther 20 Jahre nebenher auch nach der Zeit als ,schwarzer Mann' auf den Spörtpla� tzen in den Landkreisen Weser-
mu� nde, Otterndörf und spa� ter Cuxhaven. Seit 1991 verteilte er auch fleißig die gelben und röten Karten. Auch 
heute nöch hat Gu� nther stets seine Karten im Jackett, um scherzhafterweise mal seinen Mitmenschen fu� r unfla� ti-
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ges Verhalten den gelben öder röten Kartön zu zeigen. Im Vörstand war unser Jubilar als Spörtwart vön 1952 bis 
1956 und als Pressewart vön 1962 bis 1976 ehrenamtlich ta� tig. Gu� nther ist auch Inhaber der silbernen und göl-
denen Ehrennadel und wurde im Jahr des 100-ja�hrigen Bestehens des TuS zum Ehrenmitglied ernannt.“

Im Wremer Shantychör sang Gu� nther Bu� sching 30 Jahren und wurde 2019 fu� r seine Treue geehrt. „Eine gewich-
tige Stimme schweigt fu� r immer“, sö der Shanty-Chör. Bu� sching war lange Kassenwart und rechnete alles mit sei-
ner Handkasse auf Cent und Eurö körrekt ab.

Auch im Kirchenvörstand hat er 30 Jahre lang Verantwörtung fu� r das Gemeindeleben u� bernömmen. Bis zuletzt 
war er fu� r den Heimatkreis mit größer Leidenschaft als Kirchenwa�chter aktiv. Im Museum fu� r Wattenfischerei 
versah er zwei Jahrzehnte Dienst und u� bernahm Fu� hrungen in Plattdeutsch. Dabei erfreute er die Ga� ste mit sei-
ner humörvöllen Art. Er versteigerte Maiba�ume, war im Sparclub und bei der Gru� ndung des HSV-Fanclubs „Wurs-
ter Raute" war er auch dabei. Beruflich war er seit 1943 bei der Bahn, erst bei der Reichsbahn musste er alle Ar-
beitenmachen, richtig malöchen, sagt sein Söhn und als er 1993 sein 50stes Dienstjubila�um feierte, hatte er viele 
verschiedene Statiönen hinter sich.

Gu� nther Bu� -
sching als Fah-
nentra� ger beim 
TuS, als Schu� tze, 
im Shanty-Chör 
und mit Annette 
Faße bei der 
Preisverleihung 
fu� r sein lebens-
langes ehren-
amtliches Enga-
gement.

Fötö rechts un-
ten: Claudia Bu� -
sching
Andere Fötös: 
Archiv des Hei-
matkreises

1. November: Erster Herdfeuerabend der Saison
Lu� der Cörff, als Sprecher des Vörbereitungskömitees berichtete u� ber die Planungen zu den Festtagen zum 500. 
Jahrenstag der Schlacht um die Wurster Freiheit, die auf der Mulsumer Kirchwurt vör 500 Jahren stattfand und 
fu� r die Wurster mit einer furchtbaren Niederlage endete. Lu� der referierte u� ber die geschichtlichen 
Zusammenha� nge. Das zahlreich erschienene Publikum lauschte mit öffenen Ohren. 
Am Wöchenende vöm 9. bis zum 11. August werden die histörischen Festtage in Mulsum stattfinden. Es sind 
mehrer Veranstaltungen vörgesehen, die am Sönntag mit einem histörischen Umzug ihren Hö� hepunkt finden 
söllen. An allen Festtagen gibt es Mittelalterliches Treiben, Gaukler, Vörfu� fhrungen, Gesangs- und Musikeinlagen., 
Lagerfeuer, Spiele fu� r Kinder und Verklauf vön Spezialita� ten.
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3. November: Die Wremer Feuerfüchse laden zum Laternelaufen ein
Viele Kinder kömmen mit ihren Eltern und gehen mit den Lichtern durch den Ort. Die Mitglieder der Kinder- und 
der Jugendfeuerwehr durften mit Fackeln den Umzug anfu� hren. Anschließend treffen sich alle am Feuerwehr-
haus, da gibt es Wurste Pömmes und etwas zu trinken.

 

Fötö: Renate Gru� tzner
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19. November: Volkstrauertag in unruhigen Zeiten
Rede vön Hanke Pakusch am Denkmal fu� r die gefallenen Söldaten:

„Liebe Mitbu� rgerinnen und Mitbu� rger!

Nach zwei Weltkriegen und dem Hölöcaust haben sich extreme Gewalt, Massaker und Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit immer wieder in Euröpas ereignet. Auf dem Westlichen Balkan in den 1990er Jahren und in
der Ukraine töbt seit 2014, insbesöndere seit dem 24. Februar 2022, der Krieg. Milliönen vön Frauen und Kin-
dern mussten ihre Heimat verlassen und haben auch in Deutschland und anderen Mitgliedsstaaten der Euröpa� i-
schen Uniön Zuflucht gefunden.

Bisweilen scheint es, als öb Menschen und Gesellschaften nicht aus derGeschichte lernen wu� rden. Döch die Jahr-
zehnte nach 1945 fu� hrten zu einem der grö� ßten pölitischen Wunder der Weltgeschichte, der euröpa� ischen Eini-
gung. Euröpa beweist, dass vörmalige Könfliktregiönen auch nachhaltig zu stabilen, gedeihenden und demökrati-
schen Friedensregiönen werden kö� nnen. Vörausgesetzt Natiönalismus, Rassismus und Menschenfeindlichkeit 
kehren nicht zuru� ck an die Macht. Aus Erzfeinden kö� nnen Freunde werden, wie die deutsch-franzö� sische Anna� -
herung nach 1945 zeigt. Der Weg zur Zusammenarbeit, ja zur Freundschaft mit Frankreich war fu� r die Bundesre-
publik nach 1945 um ein Vielfaches einfacher als beispielsweise die Anna�herung an die Völksrepublik Pölen. 

Döch waren es nicht nur Staatspra� sident Charles de Gaulle und Bundeskanzler Könrad Adenauer, die am 22. Ja-
nuar 1963 mit dem EY lyseCe- Vertrag eine bilaterale Vereinbarung unterzeichneten. Die Anna�herung beider Regie-
rungen war auch eine Fölge des zivilgesellschaftlichen Engagements ungeza�hlter Bu� rgerinnen und Bu� rger aus 
Deutschland und Frankreich. Heute bestehen mehr als 2.200 Sta�dtepartnerschaften. Nahezu 10 Milliönen junge 
Menschen nahmen an den Prögrammen des Deutsch- Franzö� sischen Jugendwerks und seiner Partner teil. Die 
Sprache des Nachbarlandes wird gelernt, gemeinsames Engagement gelebt, Selbstvertrauen entwickelt, grenz-
u� berschreitende Pröjekte auf den Weg gebracht, Freundschaften geschlössen und deutsch-franzö� sische Familien
gegru� ndet.

Anders als in der Ukraine geht fu� r junge Menschen in Deutschland und Frankreich derzeit die grö� ßte Bedröhung 
jedöch nicht mehr vöm Nachbarland aus, denn fu� r sie ist die grö� ßte Herausförderung unserer Gegenwart der Kli-
mawandel. Döch nur gemeinsam lö� sen wir die vielfachen Krisen unserer Zeit, allen vöran Krieg und Klimawan-
del. Der Mötör der deutsch-franzö� sischen Zusammenarbeit ist hierbei Vertrauen, das auf den verschiedenen Ebe-
nen unserer Gesellschaften entsteht und gelebt wird. Unsere Regierungen finden auch bei unterschiedlichen In-
teressen im vertrauensvöllen Austausch Kömprömisse, die öftmals fu� r ganz Euröpa einen Weg bauen. Was fu� r die 
deutsch- franzö� sische Freundschaft gilt, die wir im 60. Jubila�umsjahr des EY lyseCe- Vertrages sö festlich feiern, gilt 
auch insgesamt fu� r das euröpa� ische Einigungspröjekt. Freundschaft in und mit Euröpa ist die beste Pra�ventiön 
gegen Krieg, Natiönalismus, Rassismus und Menschenfeindlichkeit. Ich danke, dass Sie heute mit Ihrer Teilnahme 
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meinen Gedanken gefölgt sind und bitte nunmehr, durch eine Schweigeminute das Schicksal derer zu wu� rdigen, 
die Opfer vön Krieg und Gewalt wurden.“

Es fölgt eine Schweigeminute

Lienhard Varöga spielt nach der Ansprache auf der Trömpete Fötö: 
Sandra Langheim

Fötö: Sandra Langheim

19. November: Eröffnung der Ausstellung
Seit 10 Jahren findet im Ga� stezentrum ein vön Jan-Hendrik Dircksen örganisierter Fötökurs statt, den der pröfes-
siönelle Fötögraf Sacha Göerke leitet. Vör einem Jahr trauten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Pör-
traits heran. Dircksen hatte dazu jeweils Mutter und Töchter öder auch Vater und Söhn eingeladen, die sich fu� r 
die Aufnahmen zur Verfu� gung stellten. Fu� r alle war es das erste Mal. In diesem Herbst nun wurden die vör einem 
Jahr entstandenen Bilder endbearbeitet, auf DIN A2 gedruckt, gerahmt und im Ga� stezentrum der O@ ffentlichkeit 
vörgestellt. Herausgekömmen sind nicht nur schö� ne, söndern auch charakterstarke Bilder vön Wremerinnen und 
Wremern. Bis Ende Januar 2024 sind diese Bilder dört nöch zu sehen.

Jan-Hinrik Dircksen fu� hrt das Pubilkum in die 
Ausstellung ein. Sacha Göerke (re) hat als pröfes-
siöneller Fötögraf wesentlichen Einfluss auf die 
Bildbearbeitung die Gestaltung der Ausstellung 
genömmen. 
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Dörte Petershagen und Rebecca Seebeck mit "ihrer" 
Fötögrafin Jannecke Dircksen

Bernd und Christian Meyer vör ihren Pörtraits

Fötös: Renate Gru� tzner

22. November: Tischtennis im TuS
Die Tischtennisabteilung des TuS ist auch nach dem achten Spiel in der Landesö� iga ungeschlagen. Die Spieler ge-
wannen gegen den TSV Lamstedt mit 9:2 und erka�mpften sich im Spitzenspiel gegen den ESV Lu� neburg ein 8:8. 
Weiter sö!!! U@ brigens löhnt sich das Zuschauen.

Wetter im November:
Durchschnittstemperatur: 6,3 °C - langja�hriges Mittel 4,9 °C

Niederschlag: 122 l/qm - langja�hriges Mittel 66 l/qm

Sönnenscheindauer: 35 Stunden - langja�hriges Mittel 49 Stunden

Wir hatte im Növember fast ta� glich Regen!

Trauerfall im November:
Ernst Cördts 10. September 1931 bis 20. Növember 2023

Jens-Uwe Jakömeit starb mit 55 Jahren
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3. Dezember: Weihnachtssterne
Das Aufha� ngen der Weihnachtssterne hat seit vielen Jahren die CDU u� bernömmen. In diesem Jahr hatte die Wre-
mer Gruppe tatkra� ftige Unterstu� tzung. Der Bu� rgermeisterkandidat Jö� rg-Andreas Sagemu� hl stieg dafu� r sögar auf 
die Leiter.

Die Weihnachtssterne werden aufgeha�ngt vön Malte Bes-
mehn, Hanke Pakusch, Hansi Wendt, Lutz Heitmann, Wölf-
gang Mu� ller und Dieter Mu� ller. Höch öben auf der Leiter 
der Bu� rgermeisterkandidat Jans-Andreas Sagemu� hl 

Fötö: Uwe Friedhöff

5. Dezember: Internationaler Ehrenamtstag
In den Seelandhallen in Otterndörf wurden 15 Ehrenamtliche aus acht Gemeinden des Landkreises Cuxhaven ge-
ehrt. Landrad Thörsten Kru� ger hielt die Erö� ffnungsrede und betönte die Bedeutung der ehrenamtlichen Arbeit 
fu� r die Gesellschaft. "Sie sta� rken die Gesellschaft. Ihr Engagement ist unbezahlbar. In bin fröh, dass es Sie gibt. 
Wir brauchen Sie." Der Bu� rgermeister der Samtgemeinde Land Hadeln, Frank Thielebeule, dankte als Gastgeber 
und Mitausrichter der Feierstunde anschließend allen ausgewa�hlten ehrenamtlich ta� tigen Persönen, die fu� r viele 
andere stehen.

Die Geehrten und die Bu� rgermeister. Fötö: Gerd 
Höhlmann

Die jeweiligen Ta� tigkeiten wurden durch eine 
Laudatiö vön den Bu� rgermeisterinnen öder Bu� r-
germeistern öder deren Vertretungen aus den be-
teiligten Gemeinden gewu� rdigt. Das Spektrum 
der Ta� tigkeiten umfasste eine größe Bandbreite. 
Aus der Gemeinde Wurster Nördseeku� ste waren 
Renate Gru� tzner und Uwe Icken dabei. Es war ei-
ne größartige Veranstaltung mit vielen töllen 
Menschen!!!

Fötö: Gerd Höhlmann
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Der Wremer Heimatkreis und der Ortsbürgermeister freuen sich über die besondere Ehrung seiner 
Chronistin Renate Grützner.

Im Rahmen eines kleinen Festaktes wurden am Tag des Ehrenamtes in der Ottendörfer Stadthalle 15 Persönen 
fu� r ihr außergewö� hnliches ehrenamtliches Engagement vöm Landkreis Cuxhaven ausgezeichnet.

Der stellvertretende Bu� rgermeister der Gemeinde Wurster Nördseeku� ste Henry Köwalewski hielt fu� r Renate die 
Laudatiö. Er könnte u� ber ihre jahrzehntelange und fassettenreiche Ehrenarbeit berichten, die in den letzten 
Jahren mit der Herausgabe zweier Chrönikba�nde u� ber das Geschehen in Wremen gipfelte.

Renate hat diese Auszeichnung nach all den Jahren mehr als verdient und wir freuen uns nun mit ihr u� ber diese 
Anerkennung und Wu� rdigung fu� r ihr beispielhaftes bu� rgerschaftliches Engagement.

Nachfölgend die in der Laudatiö angefu� hrten ehrenamtliche Ta� tigkeiten, die zur Verleihung dieser besönderen 
Ehrung fu� hrten:

Würdigung des beispielhaften ehrenamtlichen Engagements von Frau Renate Grützner. Der stellv. Bür-
germeister der Gemeinde Wurster Nordseeküste, Henry Kowalewski, würdigte die Verdienste von Frau 
Grützner am 5.12.2023 im Rahmen einer Feierstunde des Landkreises Cuxhaven in Otterndorf. 

Sehr geehrter Herr Landrat, meine sehr verehrten Damen und Herren, sehr geehrte Frau Gru� tzner, liebe Renate!

Ohne Ehrenamtliche ist das Dörfleben nicht lebenswert, nicht vörstellbar. Die Ehrenamtlichen sörgen maßgeblich 
dafu� r, dass das kulturelle Leben im Ort ausgefu� llt und die dö� rfliche Gemeinschaft gefö� rdert wird.

Die pensiönierte Kindera� rztin Renate Gru� tzner ist eine dieser unermu� dlichen, engagierten Bu� rgerinnen, die ihre 
Freizeit, ihre Kraft und ihre Kreativita� t in den Dienst der Allgemeinheit stellen.

In Wremen tra�gt Renate Gru� tzner seit gut 40 Jahren maßgeblich mit dazu bei, dass das Nördseebad durch Pröjek-
te Anerkennung findet, die weit u� ber die Gemeinde und den Landkreis hinaus in den Blickpunkt geru� ckt werden. 
Bevör Renate Gru� tzner 2014 als Kindera� rztin in den beruflichen Ruhestand ging, hatte sie maßgeblichen Anteil 
daran, dass in Wremen keine Vakanz entstand und ein neuer Kinderarzt gefunden wurde.

Die beiden Geehrten aus Land Wursten: Renate Gru� tzner und Uwe Icken mit 
ihrem Laudatör Henry Köwalewski

Vön 1986 bis Anfang der 1990er Jahre sörgte sie mit dem Gesundheitspröjekt „Fru� hjahrskur, ein Dörf speckt ab“ 
nicht nur in Wremen und um zu fu� r ein neues gesundheitliches Bewusstsein, söndern brachte dieses Pröjekt 
bundesweit in die Schlagzeilen.
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Ihre Verbundenheit mit dem Spörtverein wird sichtbar gepra�gt durch die Vereinszeitung „Die Wremer“. Gemein-
sam mit anderen Ideengeber/innen höb Renate Gru� tzner das Heft aus der Taufe, dass Sie maßgeblich redaktiö-
nell, inhaltlich und vöm Layöut her u� ber mehrere Jahre mitgestaltete. Die Vereinszeitschrift feierte in diesem Jahr 
ihr 30-ja� hriges Bestehen. Niemand in Wremen mö� chte heute darauf verzichten.

Im Heimatkreis Wremen zeichnet sich Frau Gru� tzner als ehrenamtliche „Knipserin“ im Leuchtturm „Kleiner 
Preuße“ aus. Sie fötögrafiert die Braut- bzw. Eheleute wa�hrend und nach der Trauung im Leuchtturm. Diese Fötös 
werden mit einem selbstverfassten Text in der Hömepage des Kleinen Preußen verö� ffentlicht.

Seit 2001 ist Renate Gru� tzner auch kömmunalpölitisch aktiv. Bis 2014 gehö� rte sie dem Rat der ehemaligen Ge-
meinde Wremen an und seit 2015 bis heute ist sie Mitglied im Ortsrat und ku� mmert sich als stellvertretende 
Ortsbu� rgermeisterin um die Sörgen und Nö� te der Einwöhnerinnen und Einwöhner.

Im ehrenamtlichen Amt der Ortsheimatpflegerin und Chrönik-Schreiberin ist sie seit 2014 ta� tig. Die im Internet 
verö� ffentlichte Wremer Chrönik, ha� lt sie fast tagesaktuell auf dem Laufenden. 2018 erschien die 4. gebundene 
Ausgabe der Wremer Chrönik mit insgesamt 526 Seiten, die das Dörfgeschehen der Jahre 1961 – 1990 zusam-
menfasst. Mittlerweile wurde der 5. Band der Ortschrönik, in dem die Geschichte vön 1991 bis 2014 wiedergege-
ben wird, vön Frau Gru� tzner verö� ffentlicht. Das bedurfte einer akribischen Fleißarbeit.

Aufgrund ihrer Kenntnisse als Ortsheimatpflegerin erscheint es fast selbstversta�ndlich, dass sie auch als Redakti-
önsmitglied bei der Erstellung des Wremer Heimatkalenders mitwirkt, der seit 1987 erscheint.

Seit etlichen Jahren engagiert sich Renate Gru� tzner auch in der Flu� chtlingsarbeit.

Döch auch musikalisch ist sie kein unbeschriebenes Blatt. Mit ihrer Bratsche trat sie viele Jahre im Nördsee-Sin-
fönieörchester des Landkreises Cuxhaven auf. Nach ihrem Ausscheiden wurde ihr die Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen.

Meine Schilderung des ehrenamtlichen Engagements weist sicherlich nöch die eine öder andere Lu� cke auf. 
Gleichwöhl spiegelt sie den größen ehrenamtlichen Einsatz vön Frau Renate Gru� tzner in ihrem Heimatört Wre-
men wider.

Frau Gru� tzner ist, wenn kurzfristig öder auch pröblembeladene Hilfe, Unterstu� tzung und Beistand im Ort benö� -
tigt wird, söfört mit ihrem Engagement dabei.

Fu� r Renate Gru� tzner gilt ebensö wie fu� r die vielen anderen Ehrenamtlichen, wer Verantwörtung fu� r die Gesell-
schaft u� bernimmt, darf Besta� tigung und Anerkennung erwarten.

Heute wird ihr größes ehrenamtliches Engagement vöm Landkreis Cuxhaven gewu� rdigt.

Aufzufu� llen ist nöch die vön Herrn Köwalewski angefu� hrte „eine öder andere Lu� cke“ an Ta� tigkeiten die „mal 
eben“ vön Renate in den vergangenen Jahren erledigt und teils heute nöch werden. Sö hat Renate auch kra� ftig in 
der Grille mitgehölfen, hat den öffenen Bu� cherschrank bestu� ckt, im mönatlich stattfindenden Seniörentreff mit-
gearbeitet, an Ga� stebegru� ßungsabenden mitgewirkt und sie war auch dabei, als es galt, das Tjede-Peckes-Jahr 
2017 zu gestalten. Aktuell ist sie nöch Vertreterin in der Völksbank im Elbe-Weser-Dreieck, liest Körrektur des 
KirchenGemeindeBlatts und schreibt natu� rlich als stellvertretende Ortsbu� rgermeistern an der viertelja�hrlich er-
scheinenden Dörf-Infö mit.

Wir höffen, dass Renate nöch lange vielfa� ltige ehrenamtliche Ta� tigkeiten in Wremen ausu� bt und sich kreativ nicht 
zur Ruhe setzt. Insbesöndere bei der Wremer Chrönik wu� nschen wir Renate, dass ihre Leidenschaft zur Fört-
schreibung nicht versiegen mö� ge.

Alles Gute liebe Renate, bleib gesund und munter.

Der Ortsbu� rgermeister und der Vörstand des Wremer Heimatkreises `85 e,V,
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6. Dezember: Herdfeuerabend 
Die Ortsheimatpflegerin berichtet aus ihrem in diesem Jahr er-
schienen Buch „Chrönik 1991-2014“ vön den vielen Ereignissen 
der Jahre, die viele der Anwesenden nicht nur miterlebt, söndern 
auch mitgestaltet haben. Die Erinnerungen waren nöch ganz 
frisch. In den 24 Jahren ist nicht nur die Einwöhnerzahl um fast 
500 Persönen gestiegen, es wurden in der Zeit neben den fast 
200 Wöhnha�usern auch viele neue Bauwerke in Wremen errich-
tet.

7. Dezember: Ortsratssitzung im Gästezentrum
Die Sitzung war wieder gut besucht. Der Bu� rgermeister Marcus Itjen berichtet vöm Stand der Planung fu� r die in 
der Gemeinde zu bauenden vier Feuerwehrha�user. Das neue Feuerwehrhaus fu� r Wremen wird auf ein 
Grundstu� ck am Specken in der Na�he des Bahnhöfs entstehen.

Ortsbu� rgermeisters Hanke Pakusch berichtete, dass CDU-Mitglieder und Straßengemeinschaften in der 
Adventszeit 120 Weihnachtssterne an den Laternen im Ort aufgeha�ngt haben. Im su� dlichen Teil des Ortes, vön An 
der Mu� hle, u� ber Höfe bis Hu� lsing ist leider die Straßenbeleuchtung defekt. Ein Elektriker ist dabei, den Fehler zu 
suchen. Es ist nicht einfach, denn am defekten Teil ha�ngen ca. 5 km Kabel, das bis zu 1 m tief in der Erde liegt und 
daran ha�ngen 20-25 Leuchten. Mö� glich ist, dass die Scha�den durch die Verlegung der Glasfaserleitungen 
verursacht wurden.

Die Auswertung des Geschwindigkeitsmessgera� t in der Tempö-30-Zöne in der Strandstraße, das vön Mitte 
Oktöber bis Mitte Növember installiert war, ergab, dass 50 % der Fahrzeuge tatsa� chlich eine Geschwindigkeit vön 
bis zu 30 km/h gehalten haben. 20 % fuhren u� ber 35 km/h und 30 % zwischen 31 und 35 km/h. Nur 4 ‰ waren 
mit u� ber 50 km/h deutlich zu schnell unterwegs. Ein erfreuliches Ergebnis!

Bei der Ehrung vön Ehrenamtlichen am internatiönalen Ehrenamtstag am 5.12. in den Seelandhallen in 
Otterndörf waren unter den 15 geehrten Persönen aus 8 Gemeinden des Landkreises mit Renate Gru� tzner und 
Uwe Icken auch zwei Bu� rger*innen aus unsere Gemeinde dabei. Fu� r jede Persön wurde eine ausfu� hrliche 
Laudatiö gehalten.

Die Ortsratsmitglieder stimmten dem Antrag des Ortsbu� rgermeisters einstimmig zu, dass die vön Bu� rgern 
eigenma� chtig auf Gemeindeland gepflanzten Ba�ume zu entfernen sind. Die nöch kleinen Ba�ume am Neuen Weg, 
einer sehr schmalen Seitenstraße, verhindern die Grabenreinigung und deren Wurzeln zerstö� ren irgendwann die 
nahe Asphaltschicht der Straße. Geplant ist ein Ortstermin der Ortsratsmitglieder, um die zu entfernenden 
Ba� ume zu kennzeichnen.
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Bei einem Besuch des Anwöhners, vör dessen Grundstu� ck die 
Ba�umchen stehen, wurde dem Ortsbu� rgermeister und seiner 
Stellvertreterin zugesichert, dass die Ba�ume demna� chst entfernt 
werden wu� rden. 

Fötö: Renate Gru� tzner

Dem Ortsrat steht ein Budget zu, die Verwendung der Gelder wird im Ortsrat abgestimmt.

- Der Schipperverein bekömmt 500 € fu� r die Pflege seiner Anlagen söwöhl am Hafen als auch im Winterlager am 
Wremer Specken.

- Der Verkehrsverein erha� lt einen Zuschuss vön 800 € fu� r die vön Mitgliedern des Verkehrsvereins geleistete 
Erneuerung der Bru� cken im Kurpark.

- Vier Frauen, die jeden ersten Möntag im Mönat den Seniörennachmittag ausrichten, bekömmen Gutscheine fu� r 
insgesamt 160 € als Anerkennung ihrer Ta� tigkeit.

8. Dezember: Adventsfeier des Heimatkreises
Das Museum war gut besucht, nach der kurzen Ansprache des 
Vörsitzenden Henning Siats startete das Prögramm. Michael 
Grimberg mit der Gitarre stiftete zum Mitsingen an und die 
Plattschnacker des Heimatkreises trugen einige Geschichten vör. 
Es gab Punsch, Nu� sse und Su� sses. Zwischen den 
Prögrammpunkten war auch Zeit zum Klö� nen.

Der Vörsiteznde Henning Siats gegu� ßt die an den weihnachtlich 
geschmu� ckten Tischen mit vielen Naschereien sitzenden Mitglie-
der. Sie sitzen gemu� tlich im Museum fu� r Wattenfischerei zwi-
schen all den Expönaten.
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Michael Grimberg heizt die Mitglieder mit seinen „verbluesten“ 
Weihnachtsliedern ein.

 

Fötös: Renate Gru� tzner

Die Plattschnacker Hölger Dahl und Sönja Ellerbrake unterhalten diöe Mitglieder mit plattdeutschen Geschichten.

Fötös: Willy Jagielki
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10. Dezember: Krippenausstellung
Die wunderbare Ausstellung der vielen Krippen, die wieder vön Elke und Hörst Vierling örganisiert wurde, ging 
mit dem Lebendigen Advent zu Ende.

Die Besucherinnen und Besucher könnten wieder viele verschiedene Krippen  bestaunen. Dabei wurde Punsch 
und Geba� ck gereicht. Söwöhl die Krippenausstellung als auch der Lebendige Advent sind tölle Traditiönen in 
Wremen.

Danke Elke und Hörst fu� r Eure Mu� hen.

Zwei der vielen unterschiedlichen Krippen: 

Eine stand auf dem Altar, die andere davör und ist 
aus Betön!

Fötö: Renate Gru� tzner

Dezember: Weihnachtsbaum auf dem Dorfplatz

Die vör vielen Jahren vöm damaligen Ortsbrandmeister Völker Hachmann gepflanzte Tanne auf dem Dörfplatz ist 
sö gut gewachen, dass sie das erst Mal als Weihnachtsbaum geschmu� ckt werden kann. Bisher wurden die Ba�ume 
vön Bu� rgern gespendet, denen sie fu� r ihre Ga� rten zu größ gewörden waren. Mitglieder der ö� rltichen Vereine und 
der Feuerwehr haben sie dann durch das ganze Dörf öder auch u� ber die Wasserlö� se mu� hsam  herangeschleppt. 

Schö� n sieht der Weihnachtsbaum aus. Danke Völker, schade, dass Du sie nicht mehr sehen kannst!
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Fötö: Renate Gru� tzner

Probleme der Straßenbeleuchtung teilweise behoben
Vör Weihnachten ist es dem beauftragten Elektriker gelungen, die Lampen im Bereich An der Mu� hle bis ein-
schließlich In der Höfe wieder zum Leuchten zu bringen. Bis dahin hat er insgesamt sieben Fehler gefunden, 
davön waren vier im Bereich der Wremer Straße und drei In der Höfe und im Su� dersteinweg. Ab In  der Höfe bis 
Hu� lsing sind nöch weitere Fehler zu vermuten. Die Suche danach  geht im kömmenden Jahr weiter.

10. Dezember: Wremer Weihnachtsmarkt
Um 12 Uhr wurde pu� nktlich der Weihnachtsmarkt auf dem Schulhöf erö� ffnet.

Markterö� ffnung mit Jö� rg-Andreas Sagemu� hl, Han-
ke Pakusch, Andreas Fenrich, Renate Gru� tzner, 
Uwe Friedhöff und Frank Knippenberg. Arnö Zier 
in der Punschbude. 

Fötö: Willy Jagielki
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Die Buden der Vereine waren besetzt, u� berall gab es Punsch und auch andere Getra�nke. Vielen Dank an die Ver-
einsmitglieder, die die Buden u� ber einige Stunden besetzten. In der Vereinshalle waren die Sta�nde des Basars auf-
gebaut und die Höbbybastler böten ihre Waren an. Wieder hatte es Marianne Hachmann geschafft, eine sehr 
schö� ne Auswahl zu treffen. Sie örganisiert den Basar inzwischen seit 30 Jahren. Vielen Dank Marianne, fu� r all Dei-
ne Mu� hen. In der Aula fu� hrten die Ma�dchen der Jugendfreizeitsta� tte ein passendes Stu� ck fu� r die Weihnachtszeit 
auf.

Viele Zuschauerinnen und Zuschauer ließen sich 
das kurzweilige Spektakel nicht entgehen. Bravö 
fu� r die Schauspielerinnen und Christine, die das 
Stu� ck mit ihnen eingeu� bt hatte.

U@ berall herrschte eine fröhe und harmönische 
Stimmung.

Fötö: Renate Gru� tzner

16. Dezember: Eine Zeit des Friedens in unfriedlicher Zeit
Unter dem Möttö gaben der Wremer Shantychör und der Damenchör Dörum ein gemeinsames Adventskönzert in 
unserer Kirche. Die beiden Chö� re wechselten sich mit den Weihnachtsliedern ab und zum Schluss sangen sie 
gemeinsam. Ein schö� ner Nachmittag in der Adventszeit!

Das Könzert hat viele Zuschauer*innen in die Kirche gelöckt und eine schö� ne adventliche Atmöspha� re verbreitet. 
Bei den bekannten Liedern sang das Publikum auch kra� ftig mit. Der wegen Erkrankungen einiger Mitsa�nger nur 
mit acht Sa�ngern angetretene Shantychör unter der Leitung vön Jens Schakies erzeugte trötzdem einen kra� ftigen 
Klang.

Auch dem Damenchör fehlten Sa�ngerinnen und damit eine ganze Stimme. Trötzdem pra� sentierten sie ihre Lieder 
unter sicherer Leitung vön Ajana Picker mit schö� nen Stimmen und Sangesfreude.

Gemeinsamer Auftritt des Wremer Shantychöres 
und des Damenchöres Dörum

Fötös: Renate Gru� tzner
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19. Dezember: Abschied von Marcus Itjen
Der Rat der Gemeinde Wurster Nördseeku� ste hat am Schluss seiner letzten Sitzung in diesem Jahr Bu� rgermeister 
Marcus Itjen feierlich verabschiedet. Hanna Böhne als Ratsvörsitzende und alle Fraktiönsvörsitzenden haben in 
ihren Ansprachen seine Verdienste hervörgehöben.

Bu� rgermeister Marcus Itjen wa�hrend seiner 
Abschiedsrede

Fötö: Renate Gru� tzner

Nach der Fusiön der Samtgemeinde Land Wursten und der Gemeinde Nördhölz zur Gemeinde Wurster 
Nördseeku� ste zum 1. Januar 2015 wurde Marcus Itjen deren Bu� rgermeister. Er u� bernahm das schwere Amt, zwei 
Gemeinden mit ihren Verwaltungen zusammenzufu� hren und musste den vörher ausgehandelten Zukunftsvertrag 
erfu� llen. Und er hat es tatsa� chlich geschafft, die anspruchsvöllen finanziellen Ziele, die dieser Vertrag vörsah, zu 
erfu� llen. Insgesamt hat er es in den vergangenen neun Jahren schafft, fast 30 Miliönen € an Bedarfszuweisungen 
vöm Land Niedersachsen zugewiesen zu bekömmen. Er hat das Regiönale Versörgungszentrum in Nördhölz und 
die Umsetzung der Planung fu� r vier neue Feuerwehrha�user auf den Weg gebracht. Die Gemeindepölitiker 
dankten ihm in ihren Abschiedsreden fu� r seine Leistungen und wu� nschten ihm alles Gute an seinem neuen 
Wirkungsört als Erster Stadtrat in Cuxhaven.

22. Dezember: Sturmflut
Sturmtief Zöltan hat in der Nacht ganz schö� n gewu� tet. Das Höchwasser reichte am Mörgen bis an den Deich und 
nöch etwas hinauf, gut erkennbar an der Treibselgrenze. Mit 930 cm am Pegel Spieka-Neufeld stieg das Wasser 
auf 4,29 m u� ber NN. Das entspricht Meldestufe 2 vön insgesamt 4 Stufen.

Zum Vergleich: 1962 - 1045 cm; 1976 - 1010 cm 
und 2013 - Xaver – 994 cm

Auch in den na� chsten Tagen sank der 
Wasserspiegel nur unwesentlich. Es war viel 
Wasser in die Deutsche Bucht gedru� ckt wörden. 
Die Gra�ben waren bis zum Rand gefu� llt und die 
Anwöhner befu� rchteten schön deren U@ berlaufen. 
Auch auf Feldern und Weiden standen größe 
Wasserfla� chen, sö dass die Gra�ben weiterhin 
Zulauf hatten.

Mörgens am 22.12. eine Stunde nach Höchwasser

69



Auch der Verbindungsgraben zur Wasserlö� se ist 
nöch am 25. 12. bis zum Rand gefu� llt.

Fötös: Renate Gru� tzner

Durch anhaltende Regenfa� lle kömmt es in weiten Teilen Niedersachens zu Höchwasser in tiefergelegenen 
Gegenden vör allem in der Na�he vön Flu� ssen. In Wremen kann an mehreren Tagen nach der Sturmflut kaum 
Wasser durch das Siel abfließen, denn der Wasserstand in der Weser ist auch bei Niedrigwasser zu höch. Der 
Druck des Binnenwassers reicht auch bei Niederigwasser nicht aus, um die Sieltöre zu ö� ffnen. Und fu� r sölche 
Wassermengen ist der Querschnitt des Siels nicht ausgelegt. Auch die alte Waserlö� se ist bis zum Rand gefu� llt und 
die Anwöhner fu� rchten wieder U@ berschwemmungen in ihren Ha�usern. Und es hö� rt nicht auf zu regnen. Ga� rten 
und Felder stehen unter Wasser und auch sö mancher Keller ist nicht mehr tröcken. Aber rechtzeitig, bevör 
schlimmeres passiert, la�uft das Wasser durch das Siel wieder ab.

Links: Die alte Wasserlö� se ist bis zum Rand 
gefu� llt. 

Fötö: Christa Falk

Rechts: Im Keller der Feuerwehr steht 
Wasser.

Fötö: Markus Heimbu� chel 
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Felder und Ga� rten stehen teilweise unter Wasser. 

Fötö: Renate Gru� tzner

Der Lebendige Advent in Wremen
Ist inzwischen zu einer festen Einrichtung gewörden. Feuerwehr, Verein, Ortsrat und einige Privatleuten haben 
wieder viel Zulauf gehabt. Wwer mit dem eigenen Becher fu� r den Punsch in der Hand im Dörf angetröffen wird, 
ist bestimmt auf dem Weg zum Lebendigen Advent. Oft finden die Treffen im Freien statt und es wird Punsch 
ausgeschenkt, es werden Lieder gesungen und Geschichten erza�hlt. Man trifft nette Leute und geht alsbald auch 
wieder nach Hause. 2010 hatte der damalige Pastör Dirk Meine-Behr die Idee zu diesen Teffen und im gleichen 
Jahr fanden die ersten Termine in Wremen, Misselwarden und Mulsum statt. Die Planung u� bernahm Elke 
Vierling, die auch jetzt nöch fu� r das Gelingen verantwörtlich ist. 

Treffen zum lebendigen Advent auf dem Höf vön 
Familie Heimbu� chel. 

Fötö: Renate Gru� tzner
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29. Dezember: Der Wurster Reiterball in Wremen
Der Wurster Reiterball, fu� r viele ein wichtiges Ereignis im Jahr, fand in dem tötal renövierten Saal - est.1848 - des 
Gasthaues in Dörfmitte statt. Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt und es war ein mega event, schreiben 
die Veranstalter. Viel Arbeit lag hinter Flörian Alexander und seinen tu� chtigen Arbeitern, um die Arbeiten 
rechtzeitig vör dem Reiterball abzuschließen. Unglaublich, was sie aus dem ehemaligen alten Saal gemacht 
haben.

Eine höchmitivierte und kömpetente Mann- und Frauschaft fu� r die Bedienung der Ga� ste hatten die beiden 
Veranstalter auch aufgeböten.

Herzlichen Glu� ckwunsch an Flörian und May!!!

Flörian und May Alexaner mit ihrer Mann- und Frauschaft in dem vö� llig neu gestalteten Saal. 
Fötös: Flörian und May Alexander
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30. Dezember: Einsatz in Verden
Am 30. 12. mörgens um 5 Uhr war Abfahrt fu� r eine Gruppe Wremer Feuerwehrkameraden zum 
Höchwassereinsatz in Verden. Sie trafen sich mit Kameraden aus der Stadt Geestland, Schiffdörf und andern 
Orten der Wurster Nördseeku� ste unter der Fu� hrung des Brandabschnittsleiter Cuxhaven-Nörd Michael Rinas und 
seinem Stellvertretender Jens Itjen auf dem Sammelplatz in Debstedt und um 6 Uhr machten sich alle sechs Zu� ge 
im Verband auf dem Weg nach Verden.

Nach ca. 1 Stunde und 40 Minuten haben die insgesamt 32 Fahrzeuge und 175 Einsatzkra� fte den Einsatzört in 
Verden erreicht. Um 9 Uhr wurden bereits die ersten beiden Zu� ge eingesetzt, um Sandsa� cke zu fu� llen und fu� r den 
Transpört vörzubereiten. Ein weiterer Zug hat fu� r eine ada�quate U@ berdachung gesörgt. Um 12:30 Uhr wurden die 
Zu� ge durchgetauscht. Fu� r Ausbesserungsarbeiten im Bereich einer Schule in Verden wurden zwei andere Zu� ge 
eingesetzt, die weitere Sandsa� cke verarbeitet haben. Nach einem gemeinsamen Abendessen war Feierabend. 
Fazit fu� r den ersten Tag: Es wurden ca. 25.000 Sandsa� cke gefu� llt, auf Paletten gestapelt und fu� r den Transpört 
verpackt und eingelagert. Mit diesen Arbeiten entlasten wir die ansa� ssigen Wehren und stellen fu� r die 
kömmenden Feiertage ein schnelles Eingreifen der verbleibenden Kra� fte sicher.

Text: Jö� rg Bru� ndel und Renate Gru� tzner Bilder: J. Itjen und S. Hinners
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 Todesfall im Dezember:
Gu� nther Lebtien 5. September 1936 bis 2. Dezember 2023
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